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Halle, Dienstag den 21. April 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Veronga, Montag d. 20. April. Der Kronprinz
von Preußen iſt geſtern Abends 9 Uhr hier eingetrof
fen. Se. Königl. Hoheit wurde ungemein glänzend und
von der Bevölkerung mit großem Enthuſigsmus em

Die Stadt war illuminirt.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Handlungs Commis de Haas zu Weſel die Rettungs Medaille

am Bande zu verleihenDer Regierungs Aſſeſſor Rot he zu Merſeburg iſt als Hülfsarbei
ter in das Handelsminiſterium berufen.

[Der ten genehmigte geſtern durch definitive Schlußabſtimmung den
Geſehentwurf betreffend die denn der polizeilichen Beſchraänkungen der Ehe
ſchließung, ſowie er durch die Komm ſſion und die Anträge Proſch, Miguel und
Harnier gmendirt war. Alsdann referirte Abg. v. Bernuth über den Antrag

Wagner Planck auf Vorlegung von Entwurfen eines gemeinſamen Strafrechts
nd Straſprozeſſes und beantragte übereinſtimmend mit dem Korreferenten Becker

Oldenburg an den Bundeskanzler eine Aſtordernng im Sinne des Wagner
Plahck ſchen Antrages t richten indem er ſowohl die Kompetenz des Reichstages
n einem ſolchen Schritt, als auch die Ovvortunität deſſelben aus dem Mißſtande
der verſchiedenartigen Strafgeſetzgebungen innerhalb des Bundes nachwies Praſident
Delbrück erklärte ſich kurz und bündig mit dem Antrage einverſtanden da das
Hedurfniß namentlich eines gemeinſamen Strafrechts für den Bund ſich bereits
Praktiſch herausgeſtellt habe und ſagte baldige Abbülfe zu. Abg. Graf Bäſſe witz
Darnte vor der allzuſchnellen Geſetzeefabrikativn, in welche Bundesrath und Reichstag
ihren Wetteifer wechſelſeitig ſteigernd, hineingeriethen a ſo daß der Abgeordnete
guch wenn er für Erfüllung ſeines Mandats noch ſo opferbereit ſei, den Anſprüchen

einer ſo exorbitanten legislätoriſchen Thätigkeit unmöglich. genügen könne und der
Surger des norddeutſchen Bundes nichts zu thun haben werde als alle die neuen
Geſetze zu ſtudiren, aber keine Zeit nach ihnen zu leben. CHeiterkeit.) Abg. Meyer
(Thorn) monitte daß in der Kommiſſion des Bundesraths für eine gemeinſaine
Gvilprozeßordnung kein Rechtsanwalt ſaäße und warnte vor der Wiederholung dieſes
Fehlers. Die Abgg. v. Hennig und Harnler äußerten ſich über die geſchaftliche
Behandlung der zu erwartenden Entwurfe eines gemeinſamen Civil und Strafrechts,
die nicht in der gewöhnlichen Weiſe durch Kommiſſionen während der Dauer einer
kurz bemeſſenen Reichstagsſeſſien ſondern auch außerhalb derſelben vorberathen
werden müßten Rach einem laängeren Vortrage des Antragſtellers Wagner wurde
die Aufforderung an den Bundeskanzler u. ſ. w. faſt einſtimmig genehmigt
In ſehr eingehender Weiſe empfahlen alsdann die Referenten Abgg. Leſſe und
Hr. Schleiden den r Antrag den Bundeskanzler gufzufordern Ver
handlungen über die Freiheit des Privgteigenthums zur See in Kriegs
Zeiten mit den betheiligten Staaten einzulekten. r Referent Abg. Leſſe erdrterte
e Motive ſeines Antrags: Der Reichstag wolle beſchließen den vvrangeführten
Antrag unverändert anzunehmen. Der Correferent Abg. Schleiden ſprach ſich
ebenfalls fur dieſen Antrag aus. Nachdem der Präſident des Bundeskanzleramts,
Wirkl. Geh. Rath Delbrück, den Standpunkt des Bundesrathes zu demſelben
m hatte ergriffen noch die Abgg. Meler (Bremen) und der Antragſteller
Aegidi das Wort. Das Haus ſtimmke dem ten bei. Der nächſte Gegenſtand
Wetraf die Schlußberathung über den von dem Abg. Pr. Waldeck und Genoſſen
wantragten Geſetzentwurf vetreffend die Abänderung des Artikels 32 der Verfaſſung
des Norddentſchen Bundes mit den bei der Vorberathung über dieſen im Plenum
des Reichstages n Beſchlüſſen Zur Diskuſſton meldete ſich Niemand. Die
damentliche Abſtimmung ergab 100 Stimmen für den Antrag Waldeck, 10 Stimmen
gegen denſelben Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Schluß
Lerathung über den von dem Abg. Lasker und Genoſſen beantragten Geſetz Entwurf
betreffend die Nichtverfolgbarkeit der Mitglieder der Landtage und Kammern
Dhne Diskuſion trat das Haus dem Geſetz Entwurf bei. Schluß der Sitzung

2 hr.Man macht ſich hier wie den Hamb. Nachr.“ geſchrieben wird,
auf ſehr ſtürmiſche Debatten im Zollparlament aus Anlaß der
Wahlprüfungen gefaßt. Namentlich werden von Seiten der in den
württembergiſchen Wahlen unterlegenen national liberalen Partei, wie
aus guter Quelle verlautet, ſehr umfangreiche, mit den bündigſten Be
legen ausgeſtattete Beſchwerden eingehen, welche die in mißbräuchlich
ſter Weiſe bei den Wahlen geübte, gouvernementale Beeinfluſſung con
ſtatiren ſollen. Es kann nicht fehlen daß dabei auch die maßloſe,

Abſicht kundgegeben, die dem Bundesrathe vorgelegte neue

meinſamkeit auf dem betreffenden

unter Begünſtigung und Aufmunterung Seitens der ſtuttgarter Regie
rung ſtattgefundene Preußenhetzerei zur Sprache kommen muß und
jedenfalls wird. Hr. v. Varnbüler bei den betreffenden Verhandlungen
keinen leichten Stand haben.

Die ſüddeutſchen Staaten haben, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge die
Maaßund Gewichtsordnung auch in ihren reſp. Staaten Aaheen,

und ſie wollen deshalb, ſobald das Geſetz vom Bundesrathe und vom
Reichstage angenommen ſein wird, die entſprechenden legiskatoriſchen
Vorarbeiten in die Hand nehmen. Mit der Abſicht, eine deutſche Ge

Gebiete herzuſtellen, iſt gleichzeitig
in Betreff der Einführung der wichtigenauch die Abſicht verbunden

Neuerung mit dem Norddeutſchen Bunde den gleichen Termin zu wäh
len. Wie bereits früher mitgetheilt, ſoll das Geſetz für den Norddeut
ſchen Bund mit dem 4. Januar 1872 in Kraft treten

Nach Berichten aus den betreffenden Ausſchüſſen des Zollbundes
rathes beſteht über die Annahme der Präſidialvorſchläge, betreffend die
Tarifreform, bez. die Wiedereinführung der Petroleumſteuer, um
das Steinsl wie vor 1865 auf gleichen Fuße mit dem Rüböl zu be
handeln kein Zweifel.

Abg. SchulzeDe litzfch beabſichtigt in einer der nächſten Sitzungen
im Reichstage den Entwurf eines Genoſſenſchafts- Geſetzes für
den norddeutſchen Bund einzubringen. Der Entwurf ſchließt ſich voll
ſtändig dem Preußiſchen Genoſſenſchaftsgeſetze an, wird jedoch mehrfache
Verbeſſerungen in der Faſſung, ſowie eine neue Beſtimmung über die

Vertheilung des Verluſtes im Falle des Concurſes enthalten, wodurch,
ohne Schwächung der Solidarhaft, die Gefahr der zeitweiligen Ueber

bürdung einzelner Genöoſſenſchaften beſeitigt werden ſoll.
Die „Gazeta Torunska“ erklärt, daß die der polniſchen Partei

angehörigen Abgeordneten behufs Wahrung der materiellen Jntereſſen
der Provinz ſich gezwungen ſehen,
parlaments Theil zu nehmen.

Bei der Marine ſoll dem, Vernehmen nach für dieſes Jahr ein
großes Seemanöver bevorſtehen. Unter dem Commando des Contre
admirals Kuhn ſoll zu dem Zwecke ein aus einer größeren Anzahl
Schiffen beſtehendes Uebungsgeſchwader in der Oſtſee vereinigt werden.

Die Reiſe des Chefs des Generalſtabes des preußiſchen Heeres,
Generals der Jnfanterie Frhrn. v. Moltke, nach Trier und Umgend
ſoll ſich auf die Anlage einer Erſatzbefeſtigung für Luxemburg bezo
gen haben.

Dem Vernehmen nach, ſo berichtet die „Kreuzztg.“, iſt eine Kgl.
Ordre erlaſſen welche die Stellung der Militärärzte in einer für den
ganzen wichtigen Stand ſehr erfreulichen Weiſe regelt. Die Königl.
Ordre ſpricht aus, daß dieſe Regelung in Folge der hohen Verdienſte
erfolge, welche ſich die Militärärzte in den beiden letzten Feldzügen er
worben haben. Die Stellung der Aerzte iſt jetzt auch in den perſön
lichen Ehren und Rechten vollſtändig der der Offiziere gleich gemacht.
Die Wachen z. B. werden vor den Aerzten in gleicher Weiſe wie vor
den Offizieren ſalutiren; die bisherigen Epauletten werden durch Offi
zierEpauletten erſetzt u. ſ. w.

Der Hauptmann a. D. Hr. Schultze in Potsdam zum Oſterfeſt
in den Kreis ſeiner Familie aus England zurückgekehrt wird ſchon in
acht Tagen nach Paris gehen um dort auf Koſten der franzöſiſchen
Regierung Fabriken zur Bereitung ſeines neuen Schießpulvers anzu
legen welches ſich beſonders bei Anwendung der Chaſſepots Gewehre
weit beſſer als das ſchwarze Pulver bewährt. Wahrſcheinlich ſiedelt

r. Schultze mit ſeiner Familie nach England über, wo er auf Koſten
einer Jnduſtrie Geſellſchaft ähnliche Pulverfabriken anlegen und deren
Direktor werden ſoll. Auch in Lüttich errichtet derſelbe auf Koſten
Aner Geſellſchaft eine Pulverfabrik.

an den Verhandlungen des Zoll



Die Erfahrungen des Feldzuges von 1866 haben den Werth der
Telegraphie für Feldkriegszwecke in ſo hohem Maße dargethan, daß,
wie das „N. A. V.“ meldet, deren Nutzbarmachung auch für den
Feſtungskrieg künftig beabſichtigt wird, unter beſonderer Berückſichtigung
der durch die Vervollkommnung des Geſchützweſens eben ſo bedingten
wachſenden Entfernungen aller detachirten Forts von den Hauptencein
ten der Feſtungen und zur Erleichterung eines durch den letztern Um
ſtand weſentlich erſchwerten Zuſammenwirkens der Beſatzüngen der ver
ſchiedenen Werke. Es ſollen deshalb alle wichtigen feſten Plätze des
Landes nach und nach mit Telegraphennetzen verſehen werden, wömit
bereits in Mainz, Koblenz, Köln und in den ſchleſiſchen Feſtungen
vorgegangen worden iſt.

Jn den Tagen vom 14. bis 16. d. M. tagte hierſelbſt eine Ver
ſammlung von Freunden des Seeweſens, um einen „deutſchen nau
tiſchen Verein“ zu begründen, welcher die Jntereſſen des Seewe
ſens im Allgemeinen befördern ſoll. Es wurde zunächſt ein Statuten
entwurf berathen und angenommen ſodann der Entwurf eines Ge
ſetzes, betreffend die Einführung von „Seegerichten“, einem gewählten
Ausſchuß zur Vorberathung überwieſen. Ferner beſchloß die Ver
ſammlung, der Bundesbehörde ein neues Schema für eine „Stran
dungsordnung“ mit der Bitte um Einführung derſelben vorzulegen.
Als Sitz des Vereins wurde für das begonnene Vereinsjahr Ham-
burg gewählt, wohin alle Meldungen und Anfragen unter der Adreſſe:
„Deutſcher nautiſcher Verein London Tavern“ zu richten ſind. Ein
Vorſtand wurde vorläufig nicht gewählt, zum Vereinsſecretär jedoch
Hr. Alexanderſon in Hamburg ernannt.

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Aus Homburg iſt, wie wir hören,
eine telegraphiſche Meldung hier eingegangen, nach welcher die Gene
ralverſammlung der dortigen Spiel geſellſchaft dem mit dem Com
miſſar der Regierung abgeſchloſſenen Vertrage einſtimmig beigetreten
iſt. Der Trotz des Hrn. Blanc und Genoſſen hat daher accurat ſo
kange gedauert, als ſie noch die Hoffnung hegen konnten, der Regie
rung damit zu imponiren er hat aufgehört, ſobald ſie die Groſchens
ernſtlich in Gefahr ſahen.“

Laut amtlicher Regierungs Mittheilung hat ſich „in Folge ungün
ſtiger Witterungsverhältniſſe, aber auch in Folge lang andauernder
Ueberſchwemmungen“, der Typhus in Form des Fleckfiebers im Netz
bruchDiſtricte (zu. NeuLipke) gezeigt, ferner ſowohl in der Form des
Unterleibs als auch des Flecktyphus

Jn Lippe-Detmold herrſcht gewaltige und, wie es ſcheint,
freudige Aufregung. Die bisherige ViceDurchlaucht, der aus Preußen
unter Manteuffel portirte Cabinetsminiſter v. Oheimb hat wie
es amtlich heißt, „nach einer 12jährigen ſegensreichen Wirkſamkeit für
Fürſt und Volk“ ſeinen Abſchied erhalten in ſeine Stelle iſt der
Geh. Regierungsrath Heldmann berufen worden, der bereits 1848
Miniſter war. „Wir haben unſer Märzminiſterium wieder“, jubeln
die Lipper.

Jetzt iſt auch die Verſendung von Geldern bis zum Betrage von
50 Thalern einſchließlich im Wege der Poſtan weiſung nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika zuläſſig. Die Gebühr be
trägt für jeden Thaler oder Theil eines Thalers einen Silbergroſchen
und muß vom Abſender ſtets im Voraus bezahlt werden. Die Ein
zahlung findet auf Grund eines gewöhnlichen Poſtanweiſungs Formulars
wie bei dem Verkehr innerhalb des Norddeutſchen Poſtgebiets ſtatt.

Die ottomaniſche Regierung iſt vom 1. April d. J. ab auch für
den Umfang der aſiatiſchen Türkei dem internationalen Pariſer Te
legraphen-Vertrage vom 17. Mai 1865 beigetreten, und finden
in Folge deſſen auf die telegraphiſche Correſpondenz mit der aſiatiſchen
Türkei die Beſtimmungen des genannten Vertrages Anwendung. Die
türkiſche TerminalTaxe beträgt von den betreffenden deutſchöſterreichi
ſchen Vereins Grenzen ab: 1) nach den Hafenplätzen (Aivali, Beyrouth,
Dardanelles, Jsmid, Jaffa, Smyrna, St. Jean d'Acre und Trebi-
zonde) 8 Frs., 2) nach den Stationen im Jnnern Klein-Aſtens, Syriens
und Meſopotamiens 12 Frs. für die einfache Depeſche.

Hannover, d. 16. April. Der Geburtstag der Königin Marie
iſt vorgeſtern wieder nicht ohne bezeichnende Kundgebungen geblieben.
Viel Leute zogen durch die lange vor Tagesanbruch mit gelbweißen
Papierſchnitzeln beſtreute Allee nach Herrenhauſen, um ihre Namen in
das dort aufgelegte Buch einzutragen. Die vornehmere Partei hielt,
ſechshundert Perſonen ſtark, Souper und Ball in dem wieder ganz
welfiſch ausgeſchmückten Königsſaale, wo Graf Hardenberg präſidirte;
die demokratiſche Widerſtands Partei, die zu einem eigentlichen, mit
Telegrammen nach Hietzing und Aehnlichem ausgeſtatteten Welfenfeſte
nicht aufgelegt war, hatte ſich, abgeſchieden, im Bahnhofsſaale zuſam
mengefunden. Eben vorher war aus der Schatullkaſſe des Königs
Georg den hieſigen barmherzigen Schweſtern ein Geſchenk von 300
Thalern von der Königin Marie den katholiſchen Communicanten eines
von 50 Thalern zur Kleidung, und fünfzig armen Mädchen der evan
geliſchen Gemeinden der Betrag für die Confirmandenkleidung über
wieſen. Gleichzeitig erzählte die „Landeszeitung“, wie die Jubelfeier
des bekanntlich wegen Eidesweigerung hier entlaſſenen katholiſchen
Paſtors Schlaberg in Hietzing mit einem pomphaften Gottesdienſt be
gangen war und dem Jubilar eine ganze Tafel voll koſtbarer Weih
gaben eingetragen hatte. König Georg, die herzoglich altenburgiſchen
Familienglieder und die Vornehmſten des Hietzinger Hofes waren die
Spender.

Bremen. Der Kirchenſtreit in Bremen, über welchen wir in
Nr. 23 d. Bl. berichteten, hat mittlerweile wichtige Fortſchritte ge
macht. Auf die Erklärung, in welcher einige zwanzig Geiſtliche gegen
den Proteſtantenvereins Vortrag des Hrn. Paſtor Schwalb proteſtirt
hatten, hat die Kirchenvertretung der Gemeinde, in welcher Herr
Schwalb Seelſorger iſt, eine würdige und entſchiedene Gegenerklärung

erlaſſen, in welcher jener Schritt als ein gewaltthätiger Eingriff in di
Rechte der Gemeinde Ernſtlich zurückgewieſen wird, und in welcher h
der Gemeinderath zu ſeinem Prediger bekennt. Auch in der Gegen
ſelbſt hat nur eine Minderheit von ſehr wenigen Perſonen
ſich jenem Proteſte gegen Herrn Schwalb angeſchloſſen, und ſucht die
ſes kleine Häuflein allerdings, was ihm an innern Gründen fehlt
durch Fanatismus und das übliche Anrufen der welklichen Mächte z.
erſetzen. Ein Herr Chr. Lahuſen hat einen Preis von 500 Thalern
ausgeſetzt für die beſte Widerlegung der freiſinnigen Bremer Paſtoren
der Herren: Kradolfer, Manehot, Bulle und Schwalb, wobei ſeiner
Abſicht nach der Berliner Oberkirchenrath als Preisrichter fungiren ſoll
Außerdem hat eine Anzahl von wenigen Perſonen, wie die Zeitungen
melden, eine förmliche Anklageſchrift gegen Herrn Schwalb beim Se
nate eingereicht, ſo daß dieſer genöthigt ſein wird, eine ausdrückliche
Rechtserklärung abzugeben. Wie die Entſcheidung des Sengts aus
fallen wird, das will Solchen unzweifelhaft ſein, welche den Senat
und deſſen vielfach bewährte Duldſamkeit kennen und welche ſich na
mentlich der berühmten Reſolution deſſelben in der Dulon'ſchen Ange
legenheit erinnern, die dahin lautete, daß „Glaubensgerichte in Bremen
nicht exiſtiren!“ und daß von einer Schutzloſigkeit des Glaubens der
Kirchenglieder nicht die Rede ſein könne, wo es „Jedem freiſtehe, ſich
der Stadtgemeinde anzuſchließen, deren Verfaſſung, Richtung und Pre
diger ſeiner Jndividualität und Entwickelung beſonders zuſage.“ Da
gegen hat ſich bereits die überwiegend große Mehrzahl der
Martini Gemeinde gegen jede Einmiſchung anderer Geiſtlicher, Kirchen
behörden oder Univerſitäts Gutachten und für ihren Prediger öffentlich erklärt.

Auch außerhalb Bremen hat dieſe Angelegenheit die verdiente Theil
nahme bereits gefunden. Sobald als die oben bezeichneten Schritte
der Martini Gemeinde durch die Zeitungen bekannt wurden, hat der
Proteſtantenverein in Elberfeld eine freudige Zuſtimmungsadreſſe an die
letztere erlaſſen, was um ſo wichtiger iſt, als ſonſt gerade Elberfeld als
das „Muckerthal“ genannt und damit der Beweis geliefert wird, von
welchen proteſtantiſchen Gefühlen auch dort die edleren und gebildeteren
Männer beſeelt ſind. Gewiß konnten dieſe Gefühle keinen ſchöneren
und richtigeren Ausdruck finden als in folgenden Worten des Prote

ſank die Gemeinde welch iie Gemeinde welche Geiſtliche beſitzt die ihre Au in dieſeSinne erfaſſen und frei von Menſch d indem ße e St
die Ehre geben. Solche Maänner vor der Verketzerungsſucht unproteſtantiſcher Glau
bensDribunale zu ſchützen, iſt heilige Pflicht. Darum fühlt der Elberfelder Zweig
verein des n deutſchen Proteſtantenvereins ſich gedrungen der Bremer
St. MartiniGemeinde, welche mannhaft für ihren hochverehrten Geiſtlichen r.
Schwalb gegen zelotiſche Angriffe in die Schranken getreten iſt, ſeine volle freudige
e m en guszuſprechen und die Erklärung abzugeben, daß bie genannte Gemeinde

ch um den Schutz der evangeliſchen Lehr und Glaubensfreiheit wohlverdient ge
macht hat. Möge ihr Beiſpiel den Muth der Wahrheit wachſen machen, auf daß
wir immer mehr lernen nur das als unſern Glauben zu bekennen was die Pru
fung unſeres Verſtandes nicht zu ſcheuen braucht und die Forderungen unſeres Her
zens zu erfüllen vermag.

Heidelberg, d. 12. April. Unſer UniverſitätsAmt iſt
endlich zu Grabe gegangen und mit ihm eine ganze Reihe anderer Ein
richtungen, die noch ſtark nach Mittelalter rochen. Der neue Beamte,
der großherzogliche Amtsrichter Gönner, welcher auch kleinere Discipli
narvergehen der Studirenden abzuurtheilen hat, während größere, als
Körperverletzungen u. dergl., dem gewöhnlichen Gerichte, alſo auch dem
Schöffengerichte, unterſtehen, tritt ſeinen Dienſt am 15. d. Mts. an.
Civilſachen, d. h. Forderungsklagen gegen Studirende gehen von jeht
an ebenfalls an das Amtsgericht über. n

Lübeck, d. 16. April. Ein Zeichen, daß der beſchloſſene Eintritt
Lübecks in den Zollverein jetzt in allernächſter Zeit wirklich vor ſich
gehen wird, ergiebt ſich daraus, daß an die vorläufige Einrichtung von
Räumlichkeiten zu Depots Hand angelegt wird. Drei geräumige am
Hafen neben einander liegende Speicher ſind zur Herſtellung eines
Depots vorläufig auserſehen

Hamburg, d. 17. April. Jn der BürgerſchaftsSitzung ward
der Nachtrag zu den Auswanderungs Verordnungen mit den Ausſchuß
Anträgen definitiv angenommen, welcher u. a. folgende Beſtimmungen
enthält: Der Capitain eines Auswandererſchiffes iſt gehalten ſofort
den nächſten Hafen anzulaufen, ſobald ſich auf ſeinem Schiffe eine
epidemiſche Krankheit zeigt. Ferner muß das Zwiſchendeck außer den
Luken mindeſtens mit zwei Ventilatoren verſehen ſein und die Lebens
mittel, Koch- Apparate und Apotheke einer ſtrengen Beſichtigung Sei
tens der Behörde kurz vor Abgang des Schiffes unterzogen werden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 16. April. Die Bombe iſt denn doch endlich ein

mal geplatzt und die Agitation der Koſſuthianer in Ungarn hat
ihre erſten blutigen Früchte getragen. Felegyhaza, der Ort, wo es zum
Zuſammenſtoße zwiſchen den von einem KoſſuthAgenten aufgewiegelten
Bauern und dem Militär gekommen, iſt eine Stadt von 20,000 Ein
wohnern, die nächſte Bahnſtation hinter dem doppelt ſo ſtark bevölker
ten Ketskemet an der Eiſenbahn, die von Peſth nach Szegedin führt.
Dieſe ganze Gegend, die Hauptſitze des Magyarenthums, noch aus den
Kriegsjahren her, wo ſie das eigentliche Hauptquartier Koſſuth's bil
dete, iſt zu allen Zeiten mit revolutionären Elementen geſättigt. Dazu
kommt die Anhäufung eines ſtarken Proletariats, welches am Raufen
an und für ſich eine viel größere Freude findet und das Leben mit
weit größerer Leichtigkeit von ſich wirft, als wir das im Occidente ge
wohnt ſind im Magyaren ſteckt eben immer noch ein Stück Kartar-
Auch im November 1860 waren es gleich nach dem Erlaſſe des Octo
berdiploms die Bauern dieſer Gegend, welche mit der Wiederherſtellung
der Ungariſchen Verfaſſung auch die Abſchaffung des Tabacksmonopols
gewaltſam anticipiren wollten. Sie führten ihren Taback frei auf den
Markt nach Ketskemet, attakirten die Steuerbeamten, welche denſelben
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nſisciren wollten, und provocirten eine Salve des Militärs, welcher
de ein halbes Dutzend Menſchen zum Opfer fielen. (M. 3.)

„Jn Oeſterreich kann jetzt Jeder nach ſeiner Faxon in die Hölle
x atieren ſo deutet ein klerikales Blatt „die vom Reichsrathe deere
e Glaubensfreiheit Den frommen Kreuzzeitungsmännern aber,

liche von der Allianz der neupreußiſchen Orthodoxie mit der römiſchen
reden, giebt daſſelbe Blatt die Antwort: „Möchten ſich doch

katholiſchen Kirche anſchließen da
fänden ſie ein feſtes Fundament, ein abgeſchloſſenes Glaubensſyſtem,
e ſolide Kirchenverfaſſung alſo einen geſicherteren Rückhalt, als in
ihrer ſubjektiven, wenn auch oft gut gemeinten Religionsmacherei.“
in anderes ultramontanes Organ ſagt in Bezug auf jenes Allianz

Anerbieten geradezu „Das ordinäre Spreewaſſer will ſich der geweih
ten Tiberflüth gleichſtellen welche Anmaßung!

Die Miniſter welche in dieſem Augenblicke bei dem Kaiſer in
ofen ſich befinden, ſind dort verſammelt, um in Gemeinſchaft mit
den ungariſchen Miniſtern der neuen Wehrverfaſſung des Reiches die
enige Geſetzesform zu geben in welcher ſie den beiderſeitigen Reichs
Lerfaſſungen vorgelegt werden ſolle Auch der Reichskanzler v. Beuſt
nimmt an dieſen Berathungen, die etwa fünf Tage in Anſpruch neh
en werden, Theil, doch ſcheint er die Muße, welche ihm die Eonferen
en über das Armeegeſetz laſſen wird auch zur Behandlung von aus

Hierarchie
tie proteſtantiſchen Pietiſten der

nung nach die Oppoſition bis zum Zuſammentritte
ments thun werde, könne und müſſe
a) Durchführung
ausſpricht,
Fallenlaſſen der beiden anderen Reſolutionen, da die Debatten über ſie
und die aus ihnen hervorgehende Bill den ganzen Sommer in Anſpruch
nehmen würden um ſchließlich durch den Widerſtand des Oberhauſes
entkräftet zu werden ſchließlich e) Duldung des Miniſteriums bis nach
Vollendung der Neuwahlen

Widerſprüche.
Geſchichten über die Verfolgung der Juden in Umlauf geſetzt, von
der andern Seite wurden dieſelben, wenn nicht als Erfindung, ſo doch
als maßloſe Uebertreibung bezeichnet, und nicht blos das Ausland, ſon
dern auch die rumäniſche Regierung ſelbſt wußte nicht, was daran
wahr und nicht wahr.
des Fürſten Karl, ein Entſchlüß, der für ſeinen ernſten Willen Recht
und Gerechtigkeit zu üben, ein
derſelbe, wie ein amtliches Telegramm meldet

Härtigen Fragen verwenden zu wollen wenigſtens ſchließt man dies
daraus, daß er heute den Unter Staatsſecretär im auswärtigen Mini
ſterium, Freiherrn v. Meyſenbüg, zu ſich berufen hat.

Die Czechen fahren fort unter Vorgang der hohen Ariſtokratie
egen die Vermögensſteuer zu proteſtiren, mit welcher das liberale Mi

niſterium der Finanznoth abzuhelfen ſucht. Dabei nehmen die Adreſſen
in naivſter Weiſe für den böhmiſchen Landtag ein Steuerbewilligungs
recht in Anſpruch, welches doch ſchwerlich ſich begründen läßt. Der
Widerſpruch gegen die Vermögensſteuer iſt übrigens ſo vielſeitig, daß

ſe nicht durchdringen wird
d. 10. April. Ueber eine UnterſuchungTroppau (Oeſterreich),

wegen Steuerveruntreuung bei einem Steueramte berichtet die
Die unterſchlageneBr. Ztg. Die Unterſuchung iſt jetzt beendet.

Summe beläuft ſich auf 96,000 Thlr. Silber, zu deren Deckung nebſt
Zinſen den Verurtheilten alljährlich ein Drittel ihres Gehaltes bez.
ihrer Penſion innebehalten wird. Die dreizehn Verurtheilten ſind.
ein Beamter des Finanz Miniſteriums drei Ober Finanzräthe, drei
Finanzräthe, zwei FinanzCommiſſare, zwei Hofräthe, ein Kaſſen Di
rector und ein Controleur.“ Alſo die Herren dienen weiter, damit
der Staat durch Gehalts Abzüge zu dem Seinigen kommen kann.
practica est multiplex! Wenn nur die Herren Beamten die ſo viel
vebung im Unterſchlagen haben, nicht auch zu dem Jhrigen zu kom

men wiſſen!

Frankreich.
Die Budget-Commiſſion hat geſtern

ihre Anträge wegen Verminderung des
Die Commiſſare verie

Paris, d. 17. April.
die Miniſter vernommen und
Kriegs und des MarineBudgets vorgebracht.

fen ſich auf die früher durch den (ebenfalls anweſenden Staatsminiſter
gegebenen Friedensverſicherungen. Der Kriegs und der Marineminiſter
erklärten beide, ſie könnten nicht auf die von der Budget Commiſſion
verlangten Erſparniſſe eingehen, und Herr Rouher ſeinerſeits meinte:
er könne ſeine früher gemachten Erklärungen auf das beſtimmteſte be
ſtätigen, doch könne Frankreich nur dann auf die von ihm ergriffenen
Sicherheits Maßregeln verzichten, wenn die anderen Mächte mit dem
Beiſpiele der Abrüſtung vorangingen.“ Die BudgetCommiſſion wird
heute neuerdings berathen und ihren Entſchluß morgen der Regierung
mittheilen Letztere wird durchaus keine Zugeſtändniſſe machen und
falls die Budget Commiſſion nicht nachgiebt, den Kampf vor dem
Plenum der geſetzgebenden Verſammlung ausfechten.

Der Handelsminiſter Forcade de la Roquette hat an die franzö
ſiſchen Handels kammern ein Circular erlaſſen aus dem ſich die
Abſicht der Regierung kund giebt, den allſeitigen Beſchwerden der fran
zöſtſchen Eiſeninduſtrie wegen allzugroßer Begünſtigung der auswärtigen
Concurrenz Rechnung zu tragen. Es handelt ſich zunächſt, Maßregeln
zu ergreifen, um die Vergünſtigung des freien Eingangs auswärtiger
Metalle zu regeln und gewiſſe Garantieen für die inländiſche Jnduſtrie
gegen die angeblichen Mißbrauche, welche mit dieſem temporären freien
Eingange vermittelſt der ſogenannten acquits-a- caution getrieben wur

den, aufzuſtellen.
Paris, d. 18. April. Wie verlautet, wird dem Senat dieſer Tage

das Project zu einem Senatsbeſchluß vorgelegt, welcher die Verfaſſung,
inſofern es die Beſprechung der Kammer und Senatsberichte betrifft
modificiren ſoll. Man ſcheint nämlich eingeſehen zu haben, wie unend
lich lächerlich man ſich mit dem Proceß gegen die zehn Journale, d. h.
durch die Anwendung der betreffenden Beſtimmung der Verfaſſung ge
macht, und hat deshalb die Abſicht, dieſelbe in einer Art Und Weiſe
abzuändern, daß in Zukunft wegen Schmarotzer und dergleichen Be
richte nicht mehr verfolgt werden kann. Wenn man dieſes Project zur
Ausführung bringt ſo wird es den Journalen in Zukunft geſtattet
ſein, die Kammer- Debatten frei und offen zu beſprechen, und man
wird höchſtens an die Beſprechung die Bedingungen der vorhergehenden
n e ſtattfindenden Veröffentlichung des officiellen Berichtes
nüpfen.Die Redacteure und Beamten der verſtorbenen „Situation“ haben

nicht die Entſchädigungen erhalten von welchen man geſprochen, und
Grenier, der ExRedacteur en Chef derſelben, hat deshalb ſeine Mit
arbeiter für nächſten Donnerſtag zuſammenberufen, um über die
Frage, ob ſie die Sache nicht vor die Gerichte bringen ſollten zu
entſcheiden

Großbritannien und Jrland.
Jn der „Times“ findet ſich das Programm deſſen, was ihrer Mei

des neuen Parla
Es lautet, in Kürze gefaßt

der erſten Gladſtone ſchen Reſolution die den Satz
daß die iriſche Staatskirche zu exiſtiren aufhören ſolle b)

Donau Fürſtenthümer.
Die Berichte aus den Dongufürſtenthümern waxen bisher voller

Von der einen Seite wurden haarſträubende Schauer

So iſt es denn ein dankenswerther Entſchluß

unverwerfliches Zeugniß ablegt, daß
ſich anſchickt, ſich in

Perſon an Ort und Stelle zu begeben und, nachdem er mit eigenen
Augen geſehen
zukehren.

eventuell das Erforderliche mit aller Energie vor

Amerika.
Die nördlichen Staaten der amerikaniſchen Union, in welchen den

Negern das Stimmrecht auf gleicher Grundlage wie den Weißen ge
währleiſtet iſt, ſind Maine, New Hampſhire, Vermont, Rhode Jsland,
Maſſachuſetts, Michigan und Minneſota; gerade diejenigen Staaten
es fehlt höchſtens New Jerſey welche vor dem Bürgerkriege am
eifrigſten auf die Abſchaffung der Sclaverei hinarbeiteten. Sie haben
ihren Grundſatz der Gleichberechtigung aller Menſchen alſo folgerichtig
durchgeführt. Jn Ohio wird an das Stimmrecht noch die Bedingung
geknüpft, daß in den Adern des Wählers mehr als zur Hälfte „weißes
Blut ließe in NewYork muß der Neger den Beſitz von 250 Dol
lars nachweiſen, um das Wahlrecht zu erlangen. Jedoch ſoll durch
die noch nicht beſtätigte neue Verfaſſung des Staates New Pork dieſe
Eigenthumsbedingung aufgehoben werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 18. April. Am letzten Dienstag hat hier

ſelbſt in Sachen der ſchon ſo lange projectirten „UnſtrutEiſenbahn“
eine Verſammlung ſtattgefunden, die überaus zahlreich beſucht war und
in welcher Dr. Maſcher, Juſtizrath Götz, Lehrer Künſtler von hier und
der Fabrikbeſitzer Knabe von Freiburg a. d. U. als Redner auftraten.
Der in Rede ſtehende Schienenweg ſoll von hier aus über Freiburg,
Laucha, Burgſcheidungen, Artern nach Sondershauſen führen und wird
eine Länge von 11 Meilen einnehmen. Das zur Ausführung des
Baues erforderliche ActienCapital iſt zu 3,600,000 Thlr. veranſchlagt
Und wird in Stammactien und Stamm-Prioritäten getheilt Die
Stammactien ſollen höchſtens in Höhe von 1,800,000 Thaler emittirt
werden. Dem aus dem Landrath Danneil, Stadtrath a. D. Thrän
hardt und Kreisſecretär Hr. Maſcher von hier beſtehenden geſchäftsfüh
renden Ausſchuß des BegründungsComites iſt zur Aufgabe gemacht, die
Reviſion und Vervollſtändigung der techniſchen Vorarbeiten durch den
Eiſenbahn Baumeiſter Pleßner zu Berlin bewirken zu laſſen die Ge
nehmigung der Staatsregierungen zur Ausführung des Projectes aus
zuwirken und Zeichnung von Stammactien zu eröffnen. (B. B.3.)

Köſen, d. 19. April. Jn Folge des plötzlichen Anſchwellens
der Saale ſind die oberhalb Köſen befindlichen, an den Ufern ausge
ſtellten Vorräthe von Langholz und Brettern von den Halteplätzen los
geriſſen worden und lagern vor der Eiſenbahnbrücke unweit der Rudels
burg. Wohl 60 bis 70 Holzflöſſe ſind es, die in der ganzen Breite
des Fluſſes ſich dort zuſammengeſchoben haben. Die Lengefelder Fähre
iſt in Folge deſſen unfreiwillig geſchloſſen worden. Die Fußgänger
nehmen ihren Weg, ſoweit dies durchführbar iſt, über die Eiſenbahn
brücke oder überſchreiten die Holzmaſſen, da unerfreulicher Weiſe dies
mal das Waſſer wirklich Balken hat. Wächſt das Waſſer weiter, ſo
wird es kaum gelingen, dem weiteren Vordrängen der entfeſſelten Holz
maſſen vorzubeugen Bei der ſehr großen Zahl von Holzflöſſen, wel
che unterhalb der bezeichneten Holzbarrikade ſich noch vorfinden und
die von den nachdrückenden Maſſen natürlich mit fortgeriſſen werden
würden, fürchtet man daher eine weitere ſehr gefährliche Ausdehnung
der vorgekommenen Verwirrung.

Dürrenberg, d. 18. April. Jn Folge der in einem benach
barten Blatte gebrachten Notiz, daß bei Dürrenberg, unweit des Saal
ufers, vor einiger Zeit ein Hermundurengrab geöffnet worden ſei, deſ
ſen in antiquariſcher und künſtlicher Hinſicht werthvolle Ausbeute aus
zwei Glasſcherben von griechiſcher Arbeit, einer prächtigen römiſchen
Urne, zwei ſilbernen Sporen und einem kupfernen Feuerkochgeräth be
ſtand, hatten ſich hier mehrere Alterthumskenner und Freunde aus der
Umgegend eingefünden, um den archäologiſchen Fund in Augenſchein
zu nehmen. Leider konnte ihnen aber Niemand hierüber Auskunft er
theilen denn weder bei dem Eiſenbahnbaue, noch unweit des Saalufers

ſind dergleichen Alterthümer gefunden worden.
Sitzung der Geſellſchaft für praktiſche Med izin.

Mittwoch den 22. d. M. Abends SUhr in Stadt Hamburg.
Vortrag des Herrn Prof. Hallier aus Jenga, über die Reſultate

ſeiner Unterſuchungen über Pilze bei contagiöſen Krankheiten
Die Theilnahme von Nichtmitgliedern als Gäſte iſt geſtattet.



Zekannkmachungen.

Beſeitigung eines
Herrn Hoflieferanten

Dr. Siminowski,

General Depöt: D. Lehmann
Jn Giebichenstein
Jn Naumburg a/S.

Sſieglacke, Packlacke
Brüderſtraße Nr. 16.

Johann Hoff in Berlin
Dresden, am 16. Januar 1868.

dreijährigen Huſtens.
eue Wilhelmsſtr. 1.

angeſtellten Herrn hier in Dresden zu

ObIaten in allen Nummern, billigſt bei
Carl Having.

deſſen

„Die Johann Hoff ſche Malz
erfreulich gewirkt.

ich Verwandten und

Espriät des cnevex,
bewährtes

Haar Erzeugungsmittel
von Hutter S Co. in Berlin, in Originalſlaſchen a 1 erhielten ſoeben und empfehlen

Helmbold e Co. in Halle a/S, Leipzigerſtraße 109.

r

Echt Culmbacher Bock- u. Ver-
ſandbier, ſowie Kelbraer Vier ff. empfiehlt

Berger Klausſtraße Nr. 3.
NB. Täglich fr. Romillon, à Ia carte

zu jeder Tageszeit. eWagen und Geſchirr Auckion
in Halle a/S., Bahnhofsſtr. 7.

Wegen Geſchäftsaufgabe ſoll Dienstag
Den d. Mts. früh 9 Uhr Folgendes
gegen Baarzahlung im Wege des Meiſtgebots
verauctionirt werden:
Ein Omnibus ohne Langbaum, faſt neu, zu

18 Perſonen wenn Bänke aufgeſchraubt
werden zu 30 Perſonen,

Ein Omnibus mit Langbaum zu 14 Perſonen,
Ein leichter Omnibus zu 12 Perſonen,
Zwei ganzbedeckte Wagen,
Ein halbgedeckter Wagen, leichter Zweiſpänner,

Aſitzig,
Drei dergl. leichte, ein u. zweiſpännig,
Engliſche Kummet u. Sielengeſchirre,
Zwei Paar SpitzKummetGeſchirre,

Ein Schlitten,
Ein Paar Kufen zu einem Frachtſchlitten,
Zwei Leiterwagen, StallUtenſilien, Alles in

beſtem Zuſtande.
Wittwe Mertig, Bahnhofsſtraße 7.

Eingedämpfte Schotenerbſen
in Büchſen von 10 15 empfiehlt

C. Müller.

Oel und Mixpickles,
und Citronen billigſt bei

C. Müller.
hen 2 braune Pferde (Ruſſen), 9 u.

e 10 Jahr alt 5“ groß (für einen
Arzt,n Verkauf bei D. Huth in Eisleben

Preußiſcher Hof“).

Dienstag früh
friſchen Seedorſch.

e. Fr.Steinkoblen, Koke, Braunkohlen, Briquetts a. Brenn-
hölzer, deren grosses Bestände durch stetige Zusen dung
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Cuaniitüt
Frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Bereehnuug

bai N. G. Mann C Söhne.
Der Unterzeichnete, welcher Muſik ſtudirt und

der bei der Königlichen PrüfungsCommiſſton
das Examen in der Muſik, in der Theorie ſo
wohl als auch in der Praxis gemacht hat, giebt
nach einer ſehr leichtfaßlichen Methode, nach den
Principien des Conſervatoriums der Muſik zu
Berlin, gründlichen Unterricht im Pianoforte
ſpiel ſowohl, als auch in der Harmonielehre,
und können Damen und Herren, ſowie Schüler
und Schülerinnen Unterricht bekommen und
köſtet das monatliche Honorar für Einzelne

Und für zwei Jedem 20 im Hauſe
und 1 10 außer dem Hauſe.

Halle a S., den 21. April 1868.
Trebiger,

Rathhausgaſſe 14, 1 Treppe
Fettvieh-Auetion.

Freitag den 24. April von Vormittags 10
Uhr an ſollen bei Unterzeichnetem

50 Stück fette Hammel,
2 dergl. Kühe und
e fetter Ochſe

meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Gröbers, den 20. April 1868.

Alle in den hieſigen Schulen einge
ehrten Schulbücher, Atlanten,

Einbänden zu billigſten Preiſen
vorräthig
Buchhandlung von Max Keferstein,

alter Markt 8.

antiquarisch und neu
h. Graeger, Schunlgasge 3 e

Weintraube.
Heute Dienstag den 21. April

3 NMachmittag-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Hochedlau.
Sonntag d. 26. d. M. findet der 1V Abon

nementsBall nicht ſtatt. Der Vorſtand.
Zreie Gemeinde in Halle.
Mittwoch den 22. April Abends 8 Uhr im

Saale des Herrn Landmann, gr. Brauhaus

bei

Große Kieler Bücklinge, Sprot-
ten, geräucherten Aal, Brathe-
ringe, Neunaugen, Sardinen in

Apfelſinen

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſte

leichtes Fuhrwerk oder dergl. paſſend),

Lerica A. A. ſind in dauerhaften

Schulbücher, Atlanten u. Lexica,

Familien NachrichtCutthennge rich en
Heute früh 3 Uhr wurde meine liebe
arie geborene Nauwerck von

8 aut einem ge,ſunden Töchterchen glücklich entbu ge„Da Jhr Malzextrakt mir im vorigen Jahre denſo Unendliche Dienſte geleiſtet hat (ich wurde dadurch von einem dreijährigen Huſten befreit),
ſo erbitte ich mir eine Sendung für einen hohen
Kur.“ Earoline Beyer, Beſitzerin des Nord amerikaniſchen Cyclorama auf der Könige
lichen Brühlſchen Terraſſe im Kunſtausſtellungsſaal.
geſundheitsChokolade hat bei den Kranken auffallend ſchnell und

Oberarzt des Krankenhoſpitals zu St. Petersburg

Vor Fälſchung wird gewarnt dVon ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.

r. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
err Albert Mann.

Jn Nordhausen Herr G. A. Welnner.

Berlin, den 18. April 1868
„A. Ragotzky,

Prediger a. d. Stadtvoigtei.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückli

bindung meiner lieben Frau Marie S
Braune, von einem geſunden Mädchen zeige

Freunden hierdubenſt an. Hierdurch erg
Freiburga/U., den 19. April 1868

Vietor Baltzer.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurden wir dut
die Geburt eines muntern Söhnchens erfreut

Mühle Punkwitz, den 19 April 1868
G. Schob Und Frau geb. Ochſe.

Verbindungs Anzeige.
Otto Wippre ht,

Marie Wipprecht geb. Scheib,

Heidelberg, den 13. April 1868 t
Vermählte.

Todes Anzeige
Am Sonntage, den 19. d. Mts. ſtarb
nach längern Leiden mein lieber Mann,
der Seiler Meiſter und Schenkwirth
h Auguſt Zetſche, im Aſſten Jahre
S ſeines Lebens. Dieſe traurige Nachricht
S theilen tiefbetrübt mit
S die trauernden

Beuditz, den 19. April 1868

Todes Anzeige.
Am 18. d. Mts. entſchlief zu Dresden

unſer lieber Sohn, Bruder und Schwager, de
frühere Rechnungsführer auf der Grube zu
Gerſtewitz, Auguſt Krüger

Dies zeigen wir Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an.

Groß Mühlingen u. Nietleben,
den 20. April 1868

e Todes Anzeige.
Heute Abend S Uhr ſtarb ſanft und ruhig,

in Folge der Entbindung, nach 7 wöchentlichen
ſchweren Leiden, in einem Alter von 20 Jah
ren 3 Monaten meine theuere Frau Agnes
Leidenroth geb. Heine mann. Allen
unſerer in Liebe gedenken, widmen dieſe Trauer
Vachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Albert Leidenroth, als Gatte, nebſt Kind.

Friederike Heinemann, als Mutter.
Guſtav Heinemann, als Bruder
Teutſchenthal, den 18. April 1868.

TodesAnzeige und Dank.
Indem wir entfernken Verwandten und Freun
den den am 14. April erfolgten Tod unſerer
theuern Schweſter Jgfr. Anng Schönber-
ger zu Braunsdorf, trauernd anzeigen, füh
len wir uns gedrungen, allen denen, die der
ſel. Entſchlafenen während ihrer mehrfährigen
Krankheit ſo viele thätliche Beweiſe der Liebe
und Theilnahme gaben ihren Sarg ſo ſchön
mit Kronen, Guirlanden und Kränzen ſchmück
ten und ſie zur letzten Ruheſtatt begleiteten
ſowie insbeſondere auch dem Hrn. Paſt.
mer für die troſtreiche Grabrede und dem Hrn.
Cantor Steinecke und der Schuljugend für
den ſchönen Trauergeſang unſern herzlichſten
Dank zu ſagen.

Mit thränenden Augen nehmen wir nun mit
dem letzten Familiengliede Abſchied von dem lie
ben Orte unſerer Geburt, an den ſich alle un
ſere theuern Jugenderinnerungen knüpfen und
wo fünf unſerer entſchlafenen Lieben ruhen.
Mögen ihre Grabhügel den lieben Braunsdor
fern Erinnerungszeichen ſein, daß ſie uns ſtets,
wie wir ihnen, ein freundliches Andenken be
wahren

E. Schurig.
gaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Uhlich
aus Magdeburg.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle,

Die Hinterbliebenen in Braunsdorf
Ebersroda und Cairo in Aegypten.

Hinterbliebenen

Henriette Jetſche.

Verwandten Freunden und Bekannten, die
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je Befugniſſe und Obliegenheiten des Verſtorbenen,Wer he in n Innungs Verſammlung auf die Wittwe für die Dauer

lungen durch ihren Vorſtand vertreten.

WMitgltede oder mehreren Mitgliedern des Vorſtandes die
nach Außen übertragen iſt,

Die unbeweglicher Sachen und über Darlehen

Erſte Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 21. April 1868.

Entwurf einer Gewerbe Ordnung für denn Nord deutſchen Bund.
(Fortſetzung.)

Ditel V. Daxen.
73. Polizeiliche Taxen ſollen ſoweit nicht ein Anderes nachſtehend ange

duet worden künftig nicht vorgeſchrieben werden da wo ſie gegenwärtig beſte
W ſind ſie in n a der Ortspolizel Behörde zu beſtimmenden, höchſtens ein

riſt aufzuheben.Apr Hie Bäcker und die Verkäufer von Backwaaren können durch die Orts

ſtzei Behörde angehalten werden die Preiſe und das Gewicht ihrer verſchiedenen
wegte für gewiſſe von derſelben zu beſtimmende Zeiträume durch einen von
außen gchtbaren Anſchlag am Verkaufs Locale zur Kenntniß des Publikums zu brin
en Dieſer Anſchlag iſt koſtenfrei mit dem polizeilichen Stempel zu verſehen und

Aclieh während der Verkaufszeit auszuhängen.
76. Wo der Verkauf von Backwaaren nur nach den von den Bäckern und

Ferkaäuſern an ihren Verkaufs Locglen e Preiſen erlaubt iſt kaun die
Hrtspolizei Behörde die Bicker und Verkäufer zugleich anhalten im Verkaufs
Locale eine Waa e mit den erforderlichen geaichten Gewichten aufzuſtellen und die
Benutzung derſelben zum Nachwiegen der verkauften Backwaaren zu geſtatten.

77. Die Gaſtwirthe können durch die OrtspolizeiBehörde angehalten wer
den das Verzeichniß der von ihnen rn Preiſe einzureichen und in den Gaſt
immern anzuſchlagen. Dieſe Preiſe dürfen zwar mit jedem Monat abgeändert wer

h bleiben aber ſo lange in Kraft bis die Abänderung der Polizel Behörde an
Kezeigt, und das abgeanderte Verzeichniß in den Gaſtzimmern angeſchlagen iſt.

78. Die Ortspolize Behörde iſt h fur Lohn Bediente und andereerſonen, welche auf Ifentuchen Straßen und Plätzen oder in Wirthshauſern ihre
Jhte anbieten (9. 33), ſowie für die e von Wagen, Pferden, Sanften,
Gondeln und anderen Dransportmitteln, welche fentlich zum Gebrauch aufgeſtellt
nd Taxen feſtzuſetzen. Ebenſo können für Schornſteinfeger und Abdecker wennel Bezirke ausſchließlich zugewieſen ſind, von der Ortspolizei Behörde oder

wenn der zugewieſene Bezirk mehr als eine Ortſchaft umfaßt von der unteren
Verwaltungs Behörde Taxen aufgeſtellt werden.

79. Hinſichtlich der Taxen für die in dem 25 bezeichneten Perſonen wird
durch gegenwartiges Geſetz nichts geändert Die nach ſ. 35 zuſtändigen Behörden
ſind befugt für dieſe Perſonen auch da Daxen einzufuühren wo dergleichen bisher

i eſtandene S Die Taxen für die Medizinal Perſonen und Apotheker werden vonZden

Central Behörden feſtgeſetzt. eTitel V. Jnnuingeln von Gewerbetreibenden
I. Beſtehende Jnnungen. 81. Alle zur Zeit geſetzlich beſtehendencereheee von Gewerbetreibenden (JInnungen, Zuünfte) dauern fort. Jhre

Statuten (Innungs-Artikel, ZunftArtikel) bleiben in Kraft, ſoweit ſie nicht durchdie hen efes Geſetzes oder nach Maßgabe der Beſtimmung im 92 ab

dert werden.e 82. Jedes Mitglied einer Jnnung kann nach ſeiner Verpflichtun
gen ausſcheiden und darf das Gewerbe nach dem Austritt fortſetzen

83. Von dem Eintritt in eine Jnnung und von der itgliedſchaft einer
Innung können diejenigen ausgeſchloſſen werden welche die bürgerliche Ehre
Hetloren haben 2) welchen die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit
unterſagt iſt e e im Konkurs befinden H welchen die Befugniß zum
Ge etrieb entzogen iſt.a Vrrhehalelch der vorſtehenden Beſtimmung G. 89) darf der Eintritt

in eine Jnnung Keinem verſagt. werden welcher auf die in dem Statut vorgeſchrie
bene Weiſe darthut, daß er die Befaählgung zum Betrkebe des Gewerbes erlangt
habe. Bedarf es zu dieſem Zwecke der e einer Prüfung, ſo iſt dieſelbe auf
den Nachweis der l zur ſelbſtſtändigen Ausführung der gewöhnlichen Ar
veiten des Gewerbes zu richten. Die deshalb zu löſenden Aufgaben ſowie der zur
Beſtreitung der Prüfungekoſten von dem zu Prufenden zu zahleude Betrag werden
on der Junung beſtimmt Bevorzugungen ſind dabei nicht ſtatthaft. ie Pru

agsZeugniſſe der für einzelne Gewerbe angeordneten beſonderen PrufungsBehör
d und der bisher zur Abnahme von n befugt geweſenen ommiſſionen
ſind ein genügender Nachweis der Befähigung zum Betriebe der Gewerbe über

85. Die bei der Aufnahme in eine Jnnung zu entrichtenden Autrittsgeldermaſſen für alle Genoſſen der Jnnung gleich ſein. Wo ſie mehr als 5 Thlr. betra
welche 9 ausgeſtellt ſind.

5

er bedarf es zu ihrer Erhöhung der Genehmigung der höheren VerwaltungsBe
Dieſe Genehmigung iſt guch dann erforderlich, wenn Antrittsgelder/ welche

r 5 Thalern nicht überſteigen über dieſen Betrag erhöhet werden
ſollen. Der h 3 einer Jnnung ſchließt die Befugniß nicht aus an anderen
J Theil zu nehmenJe Durch Beſchluß der Jnnung kann die Mitgliedſchaft denjenigen entzo

werden welche u durch einzelne Handlungen oder durch ihre Lebensweiſe in
bracht haben.e Se dem Tode eines nene deſſen Gewerbe durch

einen Stellvertreter für Rechnung der Wittwe oder minderjährigen en
m

des Wittwenſtandes, beziehungsweiſe auf den minderjährigen Erben für die Dauer
der Minderjährigkeit über

J wirdebei gerichtlichen wie bei außergerichtlichen Verhandhre Verſtand 4 Die Legitimation deſſelben wird durch eine
der Gemeindebehörde über ſeine Eigenſchaft als ſolcher I

führt. Die Befugniß zur Vertretung erſtreckt ſich auch auf en Geſchäfte

e e en See n ahnen enun Wer er Bielledern des Verſs Vertretung der Jnnung

g. 88.

ümtliche Beſcheitnigun

halt es hierbei ſein Bewenden.en n Veraußerung oder Ver
deſſelb f iſt a e ar eJ oder die Rutzungen deſſelben guf langer als ein Jahr hafn e n heer Rechtegaltigkelt der Genehmigung der Gemeinde

89. Verträge der Jnnung uber die en

ermö

ten ſollen
e 90. Zahlungen aus den Einnahnen oder dem Vermögen der r an

en vurfen nur inſoweit geleiſtet werden als ſie auf ausdrückllchenDecken nen beruhen. Für Zehrung dürfen ſolche Zahlungen niemals

en.r die exekutiviſche Beitreibung der Jnnungs Beiträge und der von
IJnnungs Genoſſen wegen Verletzung ſtatutariſcher Vorſchriften verwirkten Geld
trafen im Verwaltungswege gute iſt, kann dieſelbe r Antrag des Jnnungsvor
ſtandes von der Gemeindebehörde verfügt werden nachdem letztere ſich von der
xechtlichen Begründung der Forderung überzeugt hat. e

92. Abänderungen des Statuts können in einer Verſammlung der Innung
zu welcher ſämmtliche ſtimmberechtigte Genoſſen unter gusdrücklicher Bezeichnung
des Gegenſtandes der Berathung ſchriftlich eingeladen ſind, durch abſolute Mehr
heit der Anweſenden beſchloſſen werden. Der Veſchluß bedarf dann der Genehml
ung der höheren Verwaltungsbehörde wenn er Zahlungen aus den Einnahmen oder

ne Vermdgen der Jnnung an Genoſſen derſelben oder andere Verfügungen über

das Innungsvermögen zum Gegenſtande hat

S

93. Jhre Auflöſung kann die Jnnung in einer Verſammlung zu welcher
ſämmtliche ſtimmberechtigte Genoſſen unter ausdrücklicher Bezeichnung des Gegen
ſtandes der Berathung ſchriftlich eingeladen ſind, durch abſolute Mehrheit der An
weſenden beſchließzen. Der Beſchluß bedarf der Genehmigung der höheren Verwal
tungsbehörde. Dieſe n wird ertheilt, wenn die Berichtigung der Schul
den der Jnnung ſichergeſtellt iſt.

94. Gegen ihren Willen kann eine Jnnung aufgelöſt werden, wenn ſie ſich
geſetzwidriger Handlungen oder Unterlaſſungen ſchuldig macht, durch welche das
Gemeinwohl gefaährdet wird. Die Auflöſung darf in dieſem Falle nur durch ge
richtliches Erkenntniß, auf Betreiben der höheren Verwaltungsbehörde erfolgen.
Als das zuſtändige Gericht iſtedasjenige anzuſehen bei welchem die Innung ihren
ordentlichen Gerſchtsſtand hat. Einen Entſchaädigungsanſpruch erlangt die Jnnung
in Folge der Auflöſung nicht.

9. 95. Wird eine Jnnung aufgelöſt, oder erliſchtöſſie durch Abſterben ihrer
Genoſſen ſo muß ihr Vermögen zuvörderſt zur Berichtigung ihrer Schulden und
zur Erfullung ihrer ſonſtigen Verpflichtungen verwendet werden. Der ſodann ver
blekbende Ueberſchuß wird ſofern in dem Statut oder in den Landes Geſetzen
nicht ein Anderes ausdrücklich beſtimmt iſt der Gemeinde in welcher die aufgelöſte
Innung ihren Sitz hatte, zur de rn fur gewerbliche Zwecke überwiesen.

ſ. 96. Die Gemeindebehörde übt die Aufſicht über die Jnnungen gus. Sie
entſcheidet Streitigkeiten über die Aufnahme und Ausſchließung von Genoſſen, über
die Wahl der Vorſtande und über die Rechte und Pflichten der letzteren. Gegen
ihre Entſcheidung ſteht der Rekurs an die höhere VerwaltungsBehörde offen wel
cher binnen einer präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei der Gemeindebehörde
anzubringen iſt. Jnnungs Verſammlungen in welchen über Abanderungen des
Statuts oder über die Auflöſung der Jnnung Beſchluß gefaßt werden ſoll wohnt
die Gemeindebehörde durch eines ihrer Mitglieder oder einen Beauftragten bei.
An anderen Berathungen der Jnnung nimmt ſie nicht Theil. Die Beſtaätigung derWahl der Vorſtande ſeht ihr fortan tet Alle Beſtimmungen der Geſetze oder
der Statuten (Jnnungsartikel, Zunftartikel), durch welche der Gemeindebehörde in
Angelegenheiten der Jnnungen größere Befugniſſe beigelegt ſind, als durch gegen

wartiges Geſetz, treten außer Kraft. r hI. Neue Jnnungen. 97. Diejenigen, welche an demſelben Orte gleiche
oder verwandte Gewerbe ſelbſtſtändig betreiben, können zu einer Jnnung zuſammen
treten. Neue Jnnungen erlangen durch die Beſtätigung ihrer Statuten die Rechte

einer Corporgtion n98. Zur Bildung einer Jnnung ſind in den Städten mit mehr als 20,000
Einwohnern 24 Perſonen, welche ihr Gewerbe bereits ein Jahr hindurch ſelbſtſtaän
dig betrieben oder einer aufgelöſten älteren Jnnung angehört haben in allen übri
gen Orten 12 dergleichen Perſonen erforderlich. Die höhere Verwaltungsbehörde
iſt jedoch ermächtigt, nach Umſtänden die Bildung per ernte auch bei einer ge
ringeren Zahl von Theilnehmern zu genehmigen, und zu geſtatten, daß die Gewerbetreibenden mehrerer Ortſchaften zu einer hewelnſchaftlichen Jnnung ſich verbinden.

9. 99. Der Zweck der neu zu gründenden Jnnungen beſteht in der Förderun
der gemeinſamen gewerblichen Jntereſſen; inſonderheit ſollen die Jhnungen die
Aufnahme und die Ausbildung der Lehrlinge Geſellen und Gehülfen der Jnnungs
enoſſen beaufſichtigen, 2) die Verwaltung der Hranken, Sterbe, Hülfs und Spgr
aſſen der Jnnungsgenoſſen leiten 9) der Fürſorge fur die Wittwen und Waiſen

der Jnnungsgenoſſen namentlich durch Förderung der Erziehung und des gewerbli
chen Fortkommens der Waiſen ſich unterziehen e

9. 100. Die Leitung der Vorberathungenswegen Errichtung einer Jnnung ſteht
der KommunalBehörde die Feſtſtellung und Genehmigung des Statuts aber der
höheren Verwaltungsbehörde zu.

101. Jn dem Statut ſind die Bedingungen der Aufnahme in die Jnnung,
die Rechte und Pflichten der Mitglieder, der Maßſtab nach welchem laufende Bei
träge der Jnnungsgenoſſen guszuſchreiben ſind, und die beſonderen Folgen welche
an die unterlaſſene Zahlung derſelben ſich knüpfen die Art der Zuſammenſetzung
des Vorſtandes, ingleichem die Einrichtungen für die Verwaltung der gemeinſchaft
lichen Angelegenheiten feſtzuſetzen. S

102. Jede Innung muß einen Vorſtand haben deſſen Mitglieder von den
Jnnungsgenoſſen zu wahlen ſind.

163. Die Höhe und die Verwendung der ne ſowie die Verwaltung
des Etats, Kaſſen und Rechnungsweſens, wird durch Beſchlüſſe der Jnnung ge
ordnet.

104. Die Beſtimmungen in den 82——96 finden auch auf neue Jnnungen
Anwendung.
ett t 105. Kaufmanniſche Cyrporgtionen unterliegen nicht den Vorſchriften dieſes

els.
(Fortſetzung folgt.

Telegraphiſche Depeſchen s
München d. 19. April. Der Kronprinz von Preußen hat

geſtern Abend 11 Uhr die Reiſe nach Jtalien fortgeſetzt und würde von
dem Prinzen Otto nach den Bahnhof begleitet. Seine königliche
e hatte im Laufe des geſtrigen Tages dem König und der Königin

utter wiederholt Beſuche abgeſtattet und verſchiedene Muſeen beſichtigt.
Geſtern Abend war der Kronprinz in der Soiree des preußiſchen Ge
ſandten, Baron Werthern, erſchienen eMatrei, d. 19. April. Der Kronprinz von Preußen hat eine
Station hinter Jnnsbruck die Eiſenbahn verlaſſen, die durch Felſenſturz
beſchädigte Stelle zu Fuß überſchritten und alsdann die Reiſe per
Eiſenbahn fortgeſetzt.

Kiel, d. 18. April. Die preußiſchen Dampfkorvetten Hertha
und „Meduſa“ ſind hier eingetroffen.

Kiel, d. 18. April. Die Regierung hat behufs Anlage von
Marine Kaſernen in dem Flecken Brunswik, welcher demnächſt mit
Kiel vereinigt werden ſoll, eine große Anzahl Grundſtücke angekauft:

Dresden, d. 18. April. Die erſte Kammer genehmigte in heu
tiger Sitzung hinſichtlich der zweiten Kammer die Beſeitigung der
Stande und den Wegfall des Bezirkszwanges. Es ſollen 35 ſtädtische
und 35 ländliche Bezirke direct wählen. Der Activcenſus beträgt einen
Thaler, der Paſſivcenſus zehn Thaler. Die Finanzperiode iſt eine zwei

jährige die Wahlperiode umfaßt 6 Jahre eDldenburg, d. 19. April. Der wirthſchaftliche Verein für
Nordweſtdeutſchland hat ſich einſtimmig für eine Reform des Tarifs im
freihändleriſchen Sinne, ferner gegen Einführung des Petroleumzolls
und für eine erhöhte Beſteuerung des Tabaks, jedoch unter Verminde-
rung des Schutzes für e Tabaksbau, ſowie für eine Reform

er Zuckerbeſteuerung ausgeſprochenr Lubeck d. i Aprit Die Geſellſchaft der Lübeck Kleinen Eiſen
bahn hat in ihrer geſtrigen Generalverſammlung den Vertrag bezüglich
Abtretung dieſer Bahn an Mecklenburg genehmigt Die mecklenbur



giſche Regierung wird den Bau der Bahn vor Ablauf des Jahres 1869
vollenden.

Wien, d. 18. April. Die „Wiener Abendpoſt“ ertheilt jetzt in
Uebereinſtimmung mit den officiöſen Aeußerungen däniſcher Zeitungen
den anderweitigen Zeitungsmittheilungen, welche von einem Abbruch
der Verhandlungen zwiſchen Preußen und Dänemark geſprochen hat
ten, ein Dementi, und widerſpricht damit gleichzeitig den Gerüchten,
welche zur Zeit das Wiener Kabinet mit dieſer Frage complicirt.
Das Subcomite des Budget Ausſchuſſes des Reichsraths hat den An
trag des Berichterſtatters Skene auf Ablehnung der Vermögensſteuer

angenommen.
lorenz, d. 18. April. Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer legte der Finanzminiſter den Antrag zum Kriegs und
Marinebudget von 1869 vor, nach welchem beide Budgets um 25
Millionen Francs reducirt ſind. Der Finanzminiſter veranſchlagte die
Mehreinnahme an Steuern auf 46 Millionen und in Folge der ein
zuführenden Reformen die Totalſumme der Mehreinnahmen auf 186
Millionen. Das Deficit würde hiernach auf 45 Millionen reducirt

werden. eFlorenz, d. 18. April. Das diplomatiſche Corps ünd die Mi
niſter ſind nach Turin abgereiſt. Prinz Napoleon wird daſelbſt
heute, der Kronprinz von Preußen morgen erwartet. Die Unruhen
in Bologna ſind beſchwichtigt Jm Ganzen haben 160 Verhaf
tungen ſtattgefunden.

Paris, d. 18. April. In der heutigen Sitzung des Corps legis
latif erklärten der Staatsminiſter Rouher und der Kriegsminiſter Mar
ſchall Niel, daß ſie alle Reductionen des Armeebudgets ſowohl für
die Landarmee wie für die Marine zurückweiſen müßten.

Paris, d. 18. April. Prinz Napoleon hat ſich heute in Mar
ſeille nach Genug eingeſchifft. Die Königin von Portugal wird, wie
es heißt, von Turin aus einen Beſuch in Deutſchland machen, und
ich dann zu etwa achttägigem Aufenthalte nach Paris begeben.

„Patrie“ veſchaftigt ſich abermals mit der Rüſtungs und Entwaff
nungsfrage. Frankreich habe ſeine politiſche und militäriſche Ueberle
genheit zu bewahren, darum könne es nicht mit dem Beiſpiele der Ent
waffnung vorangehen. Die Rüſtungen Frankreichs hätten jedoch kei
neswegs einen aggreſſiven Character. Die allgemeine Lage ſei durch
aus friedlich. Auch der Däniſche Kriegsminiſter habe nach Kopenhagen
die friedlichſten Eindrücke mit ſich genommen.

Paris d. 19. April. Her Kaiſer wird morgen den erſten
Secretar bei der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, Hrn. Lef ebvre
de Béhaine in beſonderer Audienz empfangen. Die angeblich für
ten beabſichtigte Reiſe des Kaiſers nach Rennes hat nicht ſtatt
gefunden.

London, d. 18. April. Der Berliner Correſpondent der „Simes“
berichtet, daß Graf Bismarck den Napoleoniſchen Vorſchlag für ein
vereintes Auftreten Frankreichs, Preußens und Rußlands in der vrien
kaliſchen Frage abgelehnt habe. Ebenſo habe derſelbe ſich geweigert,
auf den Gedanken einer näheren Verbindung zwiſchen Süd und Nord
deutſchland zu verzichten, vorausgeſetzt daß die neue Lage der Dinge
im Norddeutſchen Bunde auch im Süden unzweideütige Anerkennung
finde, Dieſe Frage ſei durchweg eine innere Angelegenheit.

Southampton, d. 17. April. Jm Departement Guayaquil
(Ecuador) und in San Salvador dauern leichte Erdbeben fort. Zu
Guateimnala wird ein Weitergreifen der Cholera befürchtet. Der Ge
ſundheitszuſtand auf den Weſtindiſchen Jnſeln wird als gut bezeichnet.

Kingston (Jamaika), d. 23. März. Die preußiſche Corvette
„Niobe“ iſt heute hier angekommen.

Bukareſt, d. 19. Aprik. Auf Veranlaſſung des öſterreichiſchen
Generalkonſuls in Jaſſy ſind die Konſuln der fremden Mächte daſelbſt
zuſammengetreten um auf Grund authentiſcher Nachrichten zu konſta
tiren, daß in Baku Judenverfolgungen ſtattgefunden haben und daß
die anderweitigen Meldungen der moldauiſchen Behörden unrichtig ſind.

London, d. 17. April. Hier eingegangene Nachrichten aus
NewYork vom 71 d. melden, daß der Anklageausſchuß in dem Pro
zeſſe gegen den Präſidenten Johnſon ſich das Recht vorbehalten hat,
weitere Zeugenausſagen ſpäter vorzulegen. Der Senat hat den Ver
theidigern eine zweitägige Vorbereitungsfriſt zugeſtanden.

Vermiſchtes.
Wie ungeheuer jetzt der Verkehr auf der ſächſiſche böhmi

ſchen und öſterreichiſchen Bahn iſt beweiſen die ſich jetzt ununter
brochen folgenden Güterzüge. In Peſth lagert ſo viel Getreide und
anderes Rohproduct, daß die Lieferanten um die Weiterbeförderung
looſen müſſen. Somit wäre wohl auch auf ein weiteres Zurückgehen
der Getreidepreiſe zu hoffen

Wenige Städte können eine ſo große Zahl von Greiſen auf
weiſen wie Drieſt, denn nach den von Dr. Goracuchi in ſeiner „Adria“
gegebenen ſtatiſtiſchen Studien lebten daſelbſt im Jahre 1862 in einer
Bevölkerung von 70,000 Seelen mehr als vierhundert Menſchen die
das zweiundachtzigſte Jahr überſchritten hatten worunter 90 zwiſchen
neunzig und hundert und 14 mehr als hundert Jahre alt waren eine
große Zahl, wenn man betrachtet, daß in der Schweiz in einer Bevöl
kerung von 2,400,000 Seelen nach den ſtatiſtiſchen Angaben vom
Jahre 1860, nur drei das hundertſte Jahr überſchritten hatten.

Die große Nation. Unter 325,000 militärpflichtigen jun
gen Männern in Frankreich befinden ſich 18,000, welche nur die
zum Trommeljungen nöthige Größe erreicht haben ferner 30,500
Bruſtkranke, Rachitiſche und Schwächlinge, 16,000 Hinkende, Ver
ſtümmelte und mit Krampfadern behaftete, 9100 Bucklige, Klumpfüße,
6900 Blinde, Taube und GeruchſinnEntbehrende, 960 Stammelnde,
4100 Zahnloſe, 6100 durch Liederlichkeit körperlich Verkom

mene, 2500 Hautkranke, 5200 Kröpfige und Skrophulöſe, 2100 mKrämpfen, Verrücktheit oder Cretinismus behaftete, endlich 8300 v
an verſchiedenen Gebrechen leiden. Zuſammen über 109,000 Jndiet
duen der grande nation, welche unterhalb der normalen Exiſtenz ſte
hen, während die Zahl der für geſund Geltenden 216,000 Köpfe Le
trägt. Von den ſich im Jahre 1866 verehelichenden Perſonen dieſer
civiliſirteſten aller Nationen konnten von den Männern 27,8
Procent, von den Frauen 41,4 Procent, nicht leſen und ſchreiben

Meteorologiſche Beobachtungen.
S

15. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmſttel.

Luftdruck 22,90 Par. L. 882,19 Par. L. 331538 Par. O 382,16 Var
Dunſtdruck 2,57 Par. L. 2,93 Par. L. 2,82 Par. L. 2,77 Par.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 64 vt. 790 pt. 77 t.
Luftwarme 4,2 G. Rm. 9,6. G. Rm. 6,5 G. Rm. 6,8 G. R

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 18. April.

2Beobachtungszeit. Barometer. Temperatut i
Stunde Ort Par. Lin. Reanm. Sind ine
Mehe. Dnſgebers 836, ſ. ſchwach. wolkig

s Berlin 333/9 4 H., ſchwach. ganz h geſ.ts. nTorgau 331,9 3,7 N. maäßig. trube, Le den

s Hapgranda (in 5Schweden) 340,5 2 O. ſchwach. beiter
Petersburg 339,8 24 H. ſchwach. Nebel

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 18. April. In Folge der beſſeren Pariſer Courſe war

die Fonds und Aectienbörſe feſter und die Courſe mehrfach ſteigend. Lombarden,
Frazoſen, Jtaliener waren dabei ziemlich belebt. Auch Eiſenbahnen waren feſter
wenn guch nicht ſo belebt. Rhelniſche Bs wurden in Poſten rn güch Mar
kiſchPoſeter und Maſtrichter. Ruſſiſche Papiere beſonders Pramfen Anleihe und
Nieolaibahn dieſe bei ſehr bedeutenden Umſätzen höher. Preuß Fonds bliebenfeſt ohne belebt zu ſein. Prioritaten feſt, ruſ ſche, beſonders Schuja und Kursk

n r h Wechſel feſt bei ziemlich gutem Verkehr. Erſte
onten 28 pCt.
Berlin, den 19. April. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Bei flauer

en ziemlich lebhafte Umſaätze. Wir notiren Franzoſen 147
bz. Lombarden 97 à 967 A. 97 bz. u. Bf., CoölnMindener 133 bz. Ber
giſchMarklſche 131 bz. Rheiniſche 118 bz. Heſſiſche Nordbahn 97 bz. Oeſter
reichiſche Eredit Actien 86, à z. 1860er Looſe 70 Gd., Italiener a be
er 47 bz. Amerikaner 769, bz., per ult. 76 bz. kurz Wien 87 b
u. Gd.Magdeburger Börſe vom 18. April. Amſterdam kurze Sicht 143 Se
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 28 Gd. Preuß Friedriched r 113
Gd. Vereinigte Dampfſchifff. PrioritätsAetlen (Zinsſuß 59) 100 Gd. Mag
deburg Halerſtädter PrioritätsActien 11. Emiſſion i 94 Gd. Magdeburger
Feuerverſicherungs Actten 4 95 Gd. do. RückverſicherungsActien 5 920 bez.
do. HagelverſicherungsAetien 5 90 107 Bf. Deſſauer Gas Aetien 5 159 Gd.

Quedlinburg K d. 17. April.

Hafer 1200 e Btto. loxo gelb 35

Mais 2030 Vtto le

Bf.
April ohne Faß 19 Bf. th d. 18 plin Baumwolle 10 12,000 Ballen Umſatz. Beſſer
New Orleans 12 Georgia 12 ar Dhollerah 162. middling falr Dhollerah
1609, good middling Dhollerah 10, Bengal New fair Oomra 109 d

alt Oomrag 11, Pernam 12. Smyrna 10 ſchwimmende Mobile
Petroleum Stettin Es April)e Loco 6. 20. Hamburg tetdert per April 12, Aug. Decbr. 18. Bremen; Geſchaſtslos, rafſhirt San

agra ghite 9. An werpen: Ruhig Weiße Tyre les e
April e September New Hork (17. Avril) Raffinirt 25.Zucker Paris (18 April): Runkelrübensucker pr. evmpt. 59. 75. Ha
vannah (17. April): Nr. 12 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. April Abends an Unterxegel 9 Fuß
10 Zoll am 20. April Morgens gm Unterpegel 10 Fuß 4 Zoll.

en der Elbe bei Magdeburg den 18. April gm neuen Pegel 10 Fuß

u. 9Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. April 2 Ellen 14 hl ghet 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Ma er paſſtkten beladenen Kähne

Aufwärts: Am 18, April. F. Göhre Guagnbe, v. Hamburg n. Halle.
Chr. Göhre, desgl. Fr. Dahne, Bretter v. Liepe n. Bernburg A. Höpp

ner, Eiſen v. Hamburg n. Deſſau. Duüvihage Kahne Guano v e
burg n. Halle. Fr. Mehnert, un v. Hamburg n. Deſſau. Fr.
meier, Rohelſen, v. Hamburg n. Buckau.Riederwärts: Am 18. April. Fr. Andre Getreide, v. Dresden n S
burg J Gretſchel, Weſten v. Tetſcheg n Magderurg G h Hur-ſteine, v. Alsleben u. Spandau. W. Ernſt Gypsſteine, v. Alsleben n. Ham
hurg. G. Löſche, Bruchſteine, v. Pöhty n. Hamburg. Fr. Schuſter Brenn
holz, v. Koswig n. Magdeburg.
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Hekanntmachungen.
In dem Oberförſterei Bezirke Schkeuditz

uf dem Unterforſte Oblauer Haide ſoll
die in dieſem Frühjahr zu gewinnende

Eichen Spiegel Rinde zum Betrage von
ppir. 20 Klftr.

Montag den 27. April
nochmals öffentlich zum Verkauf geſtellt werden.
Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage, Vor
mittags um 10 Uhr auf dem „Waldkater ſich
einfinden und von den nähern Bedingungen an
on und Stelle ſich unterrichten.
Schkenditz, den 18. April 1868.

Königl. Oberförſterei.

Konkurs-Eröffnung.
gönigl. Kreisgericht zu Eisleben,

J. Abtheilung.
1868 Nachmittags 1 Uhr

ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft

ging R. Stegmann S Ev. zu Ober
ehblingen iſt der kaufmänniſche Konkurs er
zffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 7. Februar 1868 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
t RechtsAnwalt Geiſel hier beſtellt. Die

Gläubiger der Gemeinſchuldner werden aufge
fordert, in dem auf

April d. J.

den 1. April

den 16.
Vormittags 10 Uhret dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie

mitz im Terminszimmer Nr. 17 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Belbehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines anderen einſiweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
wehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

10. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
hen wollen hierdurch aufgefördert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 7. Mai d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und

der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven VerwaltungsPerſonals auf

den 25. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie
nitz im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihret Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſis hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
tchtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
Knſund zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

velchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Kechtsanwälte, Herren Juſtizräthe Binde
wald, Eggert, Schuſter und der Rechts

anwalt Hochbgum zu Sachwaltern vorge
ſchlagen er Konkurs-Kommiſſar.

Konkurs-Gröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben,

J. Abtheilung,
den 1. April 1868 Nachmittags Uhr.

Ueber das Privatvermögen des Kaufmanns
R. Stegmann zu Eisleben iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der

Jahlungseinſtellung auf den 7. Februar 1868
feſtgeſetzt. worden. e

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb

derr Rechtsanwalt Schroeder hier beſtellt.
Hie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem auf

den 16. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kienitz
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
ober die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſttz oder Gewahrſam haben, ober welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der leus bis zum
10. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedchten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejemigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 7. Mai d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
dent uns demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſon als auf auf

den 25. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
bei zuſügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
Lechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Senjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu
Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Herren Ju
ſtizräthe Bindewald, Eggert, Schuſter
und der Rechtsanwalt Hochbaum.

Der Konkurs-Kommiſſar.
KonkursEroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Eisleben,

der Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis

7. Mai erx. einſchließlich bei uns
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem

nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals auf
den 25. Mai e. Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie
nitz im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald,
Eggert, Schuſter und Hochbaum zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Herzogl. Anhaltiſche Mühlenverpachtung.

Die in Bernburg an der Saale belegene
herrſchaftliche Mühle ſoll auf 12 Jahre vom

Auguſt 1868 bis dahin 1880, anderweit
öffentlich gegen das Meiſtgebot verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt der Termin auf
den A. Mai dieſes Jahres

Vormittags von 10 bis 12 Uhr
im Seſſtonszimmer der unterzeichneten Herzoglichen Regierung im Herzoglichen Saft
hier angeſetzt worden, zu welchem die Pacht
bewerber hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können vor dem Ter
mine in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch von
letzterer gegen Entrichtung der Copialien in Ab
ſchrift bezogen werden.

Die Pachtobjecte beſtehen in
1) der neuen großen maſſiven vierſtöckigen

Mühle, welche drei Hauptabtheilungen ent
heaält, und zwar
a) vier amerikaniſche Mahlgänge, welche durch

zwei Turbinen getrieben werden
vier dergleichen amerikaniſche Mahlgänge,
ebenfalls durch zwei Turbinen getrieben,
eine durch eine Turbine getriebene Del
mühle, welche darauf eingerichtet iſt in
24 Stunden 5— 6 Wispel Saat zu ver
arbeiten

2) einer neu erbauten deutſchen Mühle mit

Abtheilung,
den April 1868 Nachmittags 1 Uhr.

R. Eilert zu Oberrbblingen iſt der kauf
Mmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfahren
Lröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
ven 7. Februar 1868 feſtgeſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Rechtsanwalt Schroeder hier beſtellt
Die Glaubiger des Gemeinſchüldners werden auf
gefordert, in dem auf

den 16. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgetichtsgebaude Zimmer Nr. 17, vor
dem Kommiſſar, Kreisrichter v. Kienitz anbe
raumten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definttiven Verwalters

abzugeben.Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
att Gelb, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
venſelben zit verabfölgen ober zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz ver Gegenſtände bis zum
10. Mai J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

1

Ueber das Privatvermögen des Kaufmanns

8 Cylinder Mahlgängen und einer Spitz
mühle, die durch zwei unterſchlächtige Rä
der mit Panſterzeug getrieben werden.
der Mahl und Schneidemühle, welche eine
Schneidemühle und vier verbeſſerte deutſche
Mahlgänge. enthält, welche durch zwei
Waſſerräber mit Kniepanſtetzeug getrieben

werden Sden Gerinnen, Baſſins u. Ueberbrückungen,
den gehenden Werken, Maſchinen Geräth
ſchaften und Jnventarienſtücken,
dem neuen maſſiven Wohngebäude in der
Nähe der Mühlen mit Hofraum u. Wirth
ſchaftsgebäuden.

Jever Bieter hat zur Sicherung ſeines Ge
botes ſofort im Termine eine Caution von
500 baar zu hinterlegen.

Deſſau den 11. April 1868.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,

Abtheilung für Domänen u. Forſten.
(gez.) von Wolfframsdorff

Jugdverpachtung.Die Jagd e hieſigen Flur ſoll Mittwoch
den 29. d. Mts. Nachmittags 2 Ubr
im Gaſthauſe zu Zörnitz öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im Termine.

Zbvnitz, den 17. April 1868.
Der Ortsvorſtand.

EapitalGeſuch.
1000 bis 1200 werden auf ſehr gute

ländliche erſte Hypothek geſucht durch J. G.

3)

9

5)

Zugleich werden alle Diejenigen welche an Fiedler in Halke, kl. Steinſtraße 3.



Bad Berka in Thüringen,
1 Meile von Weimar in dem reizenden Jlm
thale gelegen faſt rings umſchloſſen von herr
lichen Tannen und Buchenwäldern, ausgezeich
net durch geſunde, geſchützte Lage und milde
Luftbeſchaffenheit, klimatiſcher Kurort,
beſonders für Bruſtkranke, eröffnet Mitte Mai
ſeine Kiefernadel, Stahl, Schweſel
und Kaltwaſſerbäder, ſowie die Mol-
kenanſtalt.

Auskunft über Wohnungen, die durch mehrere
neuerbaute Logirhäuſer vermehrt worden ſind,
ſowie über ſonſtige, das Bad betreffende Ange
legenheiten ertheilt der Badearzt, Phyſikus
Br. Ebert. Proſpecte gratis.

Berka a/Jlm, im April 1868.
Großherzogl. S. Bade Jnſpection.

Stahlbhad Raſtenberg
unweit der goldenen Aue in Thüringen wird
den 15. Mai eröffnet. Nach der chemiſchen
Analyſe des Prof. Dr. Ludwig in Jena be
ſtehen die heilkräftigen Stoffe des Minerglwaſ
ſers in doppeltkohlenſaurem Eiſen
oxydul u. doppeltkohlenſaurem Man-

anorydul; es bewährt ſich darum vorzüglich
ei chroniſchen Rheumatismen, Gicht, Skropheln,

Darmleiden Schwäche, Bleichſucht u. Nerven
Jeiden. Der ländliche Aufenthalt in waldreicher
Gegend iſt geſund und billig. Es iſt dieſes
Jahr ein neues Kurhaus erbaut u. das Bade
haus verſchönert und vergrößert worden. Das
Weitere berichtet die Schrift: „Vad Raſten
berg v. G. Fröhlich, welche von der Bade
direction bezogen werden kann. Briefliche Aus
kunft ertheilt die Badedirection und Dr. med.
Grebner.
Raſtenberg in Thüringen, d. 20. April 1868.

ie Badedirection.

Der Hauptagentur Kachen-ün-
chener Venerversicherungs
Gesellschaft zu Halle ſagen hier
mit beſten Dank für die der Gemeinde
zu Müllerdorf bewirkte Prämie
von 25 Feuereimern.

Die Ortsbehörde.
Bekanntmachung.

Der Bäckermeiſter Herr Adolph Oswald
will ſein in Beeſen-Laublingen belegenes
Wohnhaus nebſt Zubehör namentlich mit der
vollſtändigen Einrichtung zur Eſſigfabrikation,
und worin derſelbe ſeit längern Jahren die
Bäckerei höchſt ſchwunghaft betreibt, entweder
verkaufen oder aber, je nachdem auf längere
Zeit verpachten.

Bei dem anhaltenden Krankheitszuſtande des
Herrn p. Oswald ſind in beiden Fällen die
Bedingungen als günſtig zu bezeichnen die
Jetztern werden in dem zu dem obigen Behufe

auf den A. Mai d. J.Vormittags 9 Uhr
in der Oswald'ſchen Behauſung

anberaumten Termine bekannt gemacht werden
und ſind auch ſchon vorher von mir, dem Un
terzeichneten, zu erfahren.

Kauf und reſp. Pachtluſtige lade ich zum
bezeichneten Tage hiermit ergebenſt ein.

Am ſelben Tage und zwar Nachmittags ver
ſteigere ich daſelbſt auch

4 Ackerpferde, 4 Ackerwagen 1 Oroſchke,
4 Schweine, 600 Stück Mehlſäcke (zu drei
Scheffel), ſowie eine Anzahl von Haus
Wirthſchafts u. auch Ackergeräthen, nament
lich: Bettſtellen, Tiſchen, Schränken,
Sopha's, Stühlen c. c.

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Alsleben a,S., den 17. April 1868.

Hartmann,
Auctions Commiſſarius u. ger. Taxator.

Gegen gute Proviſion wird ein Agent zum
Verkaufe ſelbſtgezogener Rheinweine geſucht, der
womöglich die Provinz jährlich zweimal bereiſt.
Fco. Offerten mit Referenzen unter R. V. 893
an Herren Haaſenſtein Vogler in
Frankfurt a/ M.

Schüler Penſtonen empfiehlt gratis

stärkende Lüft vorzüglich zu einem Klim.

bei Weimar
Freundliche Logis Zu billigen Preisen. Weitere Auskunft ertheilt Blan e

BlIan Ken

i durch reineKurort und angenehmen Sommeraufenthal

S 9 h iDie Bacde- Inspection n

Indication:

krankheiten.

Kurmättel:

Der natürliche elimatiſche Kurort
Beact Ottenetein

bei Schwarzenberg im Königreich Sachſen eröffnet die Saiſon am J. Mai
heumatismus, Gicht, Gelenkſteifigkeit, alle Arten von Lähmungen, Nerven

leiden und Schwächezuſtänden, Blutarmuth Frauenkrankheiten n
und Flechten, Katarrhe der Naſe, des Kehlkopfes und der Lungen, Lungen

Kiefernadel, Dampf und Wannen Bäder Dampf und Waſſer D
Gebirgskräuter- und MineralBäder, Inhalationen, Ziegenmolken t a

electrotherapeutiſche Apparate und die reine, milde und ozonreiche

Scropheln

en

St
ebirBeſitzer: G. A. Bauer. n

Badearzt: Dr. med. Schiefer,

brunn
friſche Füllungen ein.

Leipzig.

Matürliche Müneralbrer
Auch von Adlelheidsquelle, Emnser Kessel u.

Maler Jod Wasser,
Krankenheiler Wernhards- und Georgenquelie trafen bereit

Sowohl dieſe als auch die übrigen Minerglbrunnen meiner Lager, 53
verſchiedene Sorten, ebenſo alle Badeſalze,
niſche Seifen empfehle ich in Folge ſchnellen Abſatzes nur in friſcheſten Füllunget
und Qualitaten unausgeſetzt nachrückender Sendungen

MineralwaſſerHauptverſendungsComptvir
von Samuel Ritter Petersſtraße Nr. 24, im großen Retter,

nenränchesVachinger Sauerbrin

Paſtillen und medici

Benachrichtigung.Liebig's Extract of meat ornenn Sinne London

25 286. A5 r. ſ. 8. 24 Fr.

Zu Verkaufen!
Ein hübſches Waſſermühlengrundſtück mit

2 Mahlgängen 15 Morgen Feld und Wieſe
vollſtändiges Jnventarium. Forderung nur
5200 mit wenig Anzahlung. Desgl. ein
Gaſthof in einer kleinen Stadt bei Leipzig mit
25 Morgen der renommirteſten Felder u. Wie
ſen. Forderung 13,000 mit 5000 An
ahlung. Alles Nähere ertheilt der Gutsbeſitzer

ottl. Aug. Vorvitz in Reudnitz b. Leipzig.

Guts Verkauf.
bare Lage, ſehr nahe einer an der Eiſenbahn
liegenden lebhaften Reſidenzſtadt Thürin
gens, iſt Fa milienverhältniſſe wegen unter
günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Franco Anfragen unter M. M. Nr. 5. beför
dert Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Ein anſtändiges Mädchen vom Lande und in
geſetzten Jahren welches das Schneidern und
tüchtig zu Plätten verſteht, findet auf einem
größeren Gute bei Bernburg gegen hohen
Lohn zum 15. Mai oder 1. Juli c, Stellung.
Bewerberinnen werden erſucht, ihre Anmeldun
gen ſowie Atteſte unter der Chiffre O. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. freoo.
niederzulegen.

Ein flotte Reſtauration mit Billard
und Kegelbahn in einer volkreichen Stadt
iſt ſofort zu übernehmen.

Das Nähere bei Rentier A. Bartian
in Merſeburg.

Lott.-Looſe a a (Orig.), V u /32 verſ.Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Ozanski, Berlin, Jannowibbr.

Ein Gut von über 500 Acker gute frucht

GebauerSchwetſchke ſche Buchdeuckerei in Halle.

Soeben ersohien bei August Miürschvalg

in Berlin
beziehen durch alle Buchhandlungen)

Grundzüge
der

modernen Chemie.
Nach ANaquets principes de chimte

deutsch bearbeitet e
von

Dr. Eugen Soll
Assistenten am chemischen Laboratorium

der Universität Berlin.
Erster Band

Anorganische Chemie,
8. Mit vielen in den Text gedruckten

Holzschnitten.
Preis: 2 Thlr.
Alte Pisenbahnschienen à 2 pr. Oitnr,len in allen Längen u. Höhen, m ken vnd

J G Träger Cemente Dachhilz, e u,
v Schbſefer, Mauersteine, Chamottestelnie Haus

Hurfliessen, Klinker u. alle sonst, Daums-
terialien zu billigen u. ſesten Preisen be

e J. G. Mann Söhne in Halle a.
Eine möblirte Stube und Kammer

(Ausſicht nach dem Garten) iſt ſofort zu beziehen
Halle a/S. Steinweg Nr. 24

Bad BIa nen in Thäriogen,(2 Meilen von Weimar und Bucdolstadt, Post- und Telegraphen Statlo
Kalte und warme, Kisen-, Schwefel-, Sool- und Hichtennadel-Bäder. n

hain, dicht bei schönen Tannenwaldungen anmuthig gelegen, eignet sich
e

Allge!
perſ

Kx

Kuhtrögeca. 100 lauf. Fuß, 21 3. 15 3. verkaufe bil
ligſt.

Klausthor 1. Emil Schober.
Pelzwaaren

übernimmt zur Conſervirung, Garantie gegel
Motten und Verſicherung der Feuersgefahr

Emil Frage große Ulrichöſtraße. Gol



Zweite Beilage zu 93

an Ken Das Brockhaus' ſche ConverſationsLexikon.
h reine Allgemeine vent Regal-Encyklopaädie für die gebildeten Stande. Con
kenthal verſattonsLexi on. Elfte umgearb., verb. u. verm. Auflage. Vollſtändig
enhahl in 15 Bänden 122. 125. Heft. Leipzig Brockhaus. Preis des Heftes 5 Sgr.

Die elfte Auflage des Brockhaus ſchen ConverſationsLexiron iſt
S in ſtetigem Fortſchreiten begriffen und geht raſch ihrer Vollendung entgegen. Die

heht erſchienenen Hefte und Bande bekunden aufs neue die ruühmenswerthe Sorg
At Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht in der Leitung des ganzen Unternehmens.
J. Ereigniſſe des Jahres 1866 mit ihren politiſchen und wirthſchaftlichen Um
nd Reugeſtaltungen haben die gebührende Beruckſichtigung gefunden. Vor allem

iſſen wir in dieſer Beziehung auf die Artikel Preußen und Preuß iſchdeut
ai. ſcher Krieg im zwolften Bande aufmerkſam machen, welche ihren Urſprung offen

Nerven bar eompetenteſten Federn verdanken. Die hier gebotene geographiſchſtatiſtiſche
en Ekigge ſchildert jedenfalls zum erſten Male den preußiſchen Staat in ſeiner neuen
cropheln rweiterten Geſtalt, während der geſchichtliche Artikel die Entwickelung deſſelben

Ungen in großen Zügen vorfuührt und t in engem Anſchluß an den im zehnten
Bande enthaltenen Artikel Norddeutſcher Bund die Geſchichte der deutſchen

Douch Seſtrebungen bis über die Mitte des Jahres 1867 hinaus fortſetzt. Eine weitere
a n nung dürfte dieſer Artikel noch kurz vor Schluß des Werks in dem Artike
un erſäſt, ollverein finden. Beſondere Beachtung verdient auch der Artikel Schles
birgsluf a Holſtein welcher einen kurzgefaßten, aber vorzüglichen Abriß der Geſchichte

dieſer Herzogthümer bietet. Die Ergebniſſe der mikroſkopiſchen Naturforſchung
er. r neueſten Zeit finden wir ferner in den Aufſätzen über Pflanzen Paraſiten/

ilſe u. ſ. w. zuſammengefaßt, während andere Artikel wie z. B. Panzerſchiffe/
rojectionsſchraube Regetionsſchiff den neueſten n der mechaniſchenn Technik gewidmet ſind. Die Literaturgeſchichte, Sprachwiſſenſchaft und Alter

0 daher ung ſind vorzüglich vertreten. Die Artikel, welche Rom und dem
es. alten Römerreiche gewidmet ſind, genügen den Anſprüchen der modernſten Ge

ſhichtsferſchung. Für die Kunſthiſtöriker werden die Artikel über Rafael, Rem
r Mranbt, über Porzellan, Renaiſſance, für die Muſtker die über Oper und Orato
t bereit rium von Intereſſe ſein. Der reiche Schatz züverlaſſigen biographiſchen Mate

als der ſchon in den frühern Auflagen niedergelegt war, hat in dieſer elften
Dufage bedeutend gewonnen.er, 39 Her dreizehnte Band iſt bereits bis zur Hälfte erſchienen und die Vollendung

dic des Ganzen bis Herbſt dieſes Jahres von der Verlagshandlung beſtimmt in Aus
nedici ſt geſtellt.
üllunget

t Zuckermarkt.tr Halle d. 18. April. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. Jn Folge der
Reiter neuerdings eingegangenen ſehr günſtigen Berichte vom Auslande und der ſehr redu

Lirten Vorraäthe im Zollverein traten im Laufe dieſer Woche verſchiedene größere
Kaffinerieen als Käufer auf, um den Bedarf bis zur neuen Campagne zu decken.
Amgeſetzt wurden g. 15,000 Etr. und gingen Preiſe höher. Schluß der

ofen
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iſen:
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Woche ſehr feſt.Helm e Notirungen ſind

ord. weiß 1. Prod. 12 vrd. gelb I. Pred. 12 11hlond de I2 Eryſtallzucker fein 14hellgelb. do. 12 do. mittel Bewittelgelb do. 12Kaffinirte Zucker. Unter oben angegebenen Gründen erhöhten ſämmtliche
NRaffnerteen ſueceſſive bis Ende der Woche die Preiſe um ea. 1 p. Ctr., worauf
auch nicht unbedeutende Ordres aus der kleinen Kundſchaft eingingen da in der
ſelben gar keine Vorrathe ſich befinden und wird die Steigerung weitere Fort
ſchritte machen

Rafſinade, ffein Melis, ffeindo. fein 16 do fein 15do. mittel 16 do. mittel und ord. fehlen
do. gemahl. 16 17 do. gemahl. 14 15Rubenmelaſſe 17 p. Ctr. exel. T.

Magdeburg, d. 18. April. (E. Musmann. Rohzucker. Die wenigen
Inhaber von Rohzucker zogen in dieſer Woche meiſtens ihre Offerten zurück oder
erhöhten ihre Forderungen ſoweit, daß ſie mit den Geboten der Raffingdeure nur
ſelten in Einklang zu bringen waren. Es kamen deßwegen auch nur wenige Ver
käufe zu Stande und ſind mit Zurechnung einiger Geſchäfte gus voriger Woche,
die noch nachträglich bekannt wurden eireg 10,000 Etr. umgeſetzt. Erſte Produete
wurden mit 114 bis 12 je nach Qualite Eryſtallzuckern mit 14 bezahlt
Nachproducte waren fur Jn und Ausland begehrt. Waldauer VietorigEryſtall
zuckern waren nicht am Markt. Preiſe ſind im Allgemeinen unter den obwaltenden
Verhältniſſen nicht genau zu beſtimmen.

Raffinirter Zuger. Für raffinirte Zuckern beſtand anhaltend gute Kaufluſt
und haben die Preiſe für ſämmtliche Sorten von Brod und gemahlenen Zuckern
im Laufe der Woche um eg. angezogen. Im Ganzen wurden ca. 45,000 Brode
und ca. 6500 Etr. gemahlene Zuückern und Farine in erſter und zweiter Hand um
geſetzt. Die zweite Hand betheiligte ſich lebhaft mit Verkäufen da ihr, unter Be
rückſichtigung ihrer alten billigen Läger, ein ſchöner Nutzen darauf zu Statten
kommt. Die erſte Hand war ziemlich zuruckhaltend, mehrere Raffinerieen waren
gar nicht am Markt.

Shrup I p. Etr. excluſive Tonne.
Raffinade, inel. Faß 15 15 Rohzucker, eentrif. Pr.
Melis, ff./ excl. Faß 15 ditto weißhalbweiß
ditto, mittel, do. do. 15 15. ditto blond
ditto, ordingir, do. do. 14 142 ditto, hellgelbemittel
Gem. Raffinade, inel. Faß 15 ditto, gelb dunkel
Gem. Melis, do. do. 141 13 Nachproduecte, centrif.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. April.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Dr. Bauer g. Adendorf Zimmermann
g. Lochau u. Baron v. Alvensleben g. Neu Gattersleben. Hr. OAmtm. Fel
ber a. Branderode. Hr. Domanenpächt. Lucke a. Friedeburg. Hr. Profeſſor
Reuter a. Raumburg. Frau Baron. v. Biſſing in. Sohn a. Görlitz. r.
HEonſiſtor. Rath Tweſten u. Hr. Geh. OBaurath Weißhaupt a. Berlin. Hr.
Reg.- u. Baurath Umpfenbeck a. Erfurt. Hr. Commerz. Rath Wrede g. Hal
berſtadt. Hr. Fabrik. Seeliger g. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Schötkler
g. Braunſchweig Burbach a. Mannheim Dunker g. Bremen Sreutler a.
Liegnitz, Frau Kroöplin m. Tocht. u. Frau Vorwald m. Tocht. g. Hamburg.

Stacit Zürich Hr. Stad. agron. Schoch g. Halle. Die Hrrn. Pfarr. From
muller g. Kemnath i Wuürttemb. u. Schröder a. Neckarsau i W. Hr. Bren
nereibeſ. Schulze g. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Hacke g. AltRanft
b. Freiimwalde. Die Hrrn, Fabrik. Engelhard m. Frau a. Mühlhauſen u.

romm a. Wittenberg. Hr. Siedemſtr. Krüger a. Schwittersdorf. Hr. Pr.
ſeut. Kahlert a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Hamburg Sollko

wer a. Berlin, Wefenfeld u. Langenſteßen a. Barnien Kuerſchner a. Brotte
„rode Th., Bloßfeld a. Kaſſel, Scheffer g. Bonn

Golciner King. Hr. Gutsbeſ. Pieſchel m. Sohn g. Brumberg. Hr. Prof.
Dr. Köflln g. Breslau. Hr. Hauptm. v. Boenigk m. Frau g. Kaſſel. Hr.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke Ichen Verlage).

Halle, Dienstag den 21. April 1868.

rg.Russischer Hor. St Brauereibeſ. Hoffmann g. Stettin. Hr. Arzt Dr.
Winkler m. Sohn a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Treffurth a. Weimar Pe
terſen a. Riga, Brandt a. Göttingen, Hönniger a. Burtſcheid.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 21. April

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben Enit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ad. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 15 im Preußiſchen Hofe.
Stenograpbiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schluüter's Reſtaurativn.
Halliſcher Lebrerverern: Ad. 8 im „Krondrinzen““.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8- 10 üebungsſtunde in den „3 Schwänen““
Zabel's Bade- Anſtalt im Furſtenthal bis zum Mittwoch geſchloſſen.

Concerte
Stadtmuſtkchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube““.

Bisenbannfahrten, Courkerzug S Schnellzug, S Per
ſonenzug S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (65, 7 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. VBm. (6) 7 U. 35. M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 U. 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.
6 j. 55 M. Ab. (D), 8 U. Ab. (E, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Vchts. (B).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (B), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7. u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (S),
u. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. No. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
20. April 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: ſehr ſtill.

Jnländkſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 95
3 Stagtsſchuldſcheine 84Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70 Jtalieniſche Anleihe 47
Amerik. Anleihe 76

EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 111 BergiſchMäarkiſche
131 Berlin Anhalt 210. BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 193 Berlin
Stettin 136,. BreslauSchweidnitz 1182/,. CölnMinden 133 CoſelOderberg 85
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 166. Magdeburg Leipziger 204
Mainz Ludwigshafen 128 Mark. Poſen 71 Oberſchleſiſche 186 Oeſterr.
Franzoſen 147 Oeſterr. Lombarden 967/. Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 1177,.
Thüringer 134Bänken. a HypothekenCertiſtegte 100 Preuß. Hyp. Ackien 106

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: ſchwankend. Loco 71. April Mat 70 Mat Junk 70 Juni

Jl

Nüböl. Loco 10 Frühjahr 10
Spiritus. Tendenz niedriger. Loco 20 April Mat 20

Kundigung 20,000 Quart.
Mai Junt



Bekannkmachungen.
Von dem Ackerplane der Franckeſchen Stif

tungen am Keſſel ſoll
eine Parcelle von 4 Mrgn. 90 [DR., nächſt

dem Diemitzer Grenzwege, jetzt dem Fuhr
mann Mohr verypachtet,

eine dergleichen, weſtlich davon, von 3 Mrgn.
4DR., jetzt dem Kohlgärtner Baer jun.

verpachtet,
für die Zeit vom 1. October 1868 bis dahin
1874 anderwrit verpachtet werden.

Es ſteht dazu:an 2 Mai Vormittags II Uhr
Licitationstermin in unſerer Haupt Kaſſe an,
woſelbſt auch die Bedingungen zuvor eingeſehen
werden können.
Das Direetorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Eine herrſchaftliche Wohnung, aus 12 Zim

mern, 5 Kammern Bodenraum, Keller, Wa
genſchuppen, Stallung u. Waſchhaus beſtehend,
iſt in dem Grundſtücke der

zu vermiethen.
Hierauf Reflectirende wollen ſich bei dem

Unterzeichneten melden.

Halle a/S. den 16. April 1868.
Der JuſtizRath Seeligmüller.

Eine geräumige Sommerwohnung
im Garten iſt von jetzt ab zu vermiethen vor
dem Ranniſchen Thor Nr. 2, vis à vis Preß
ler s Berg.

Ein großer Laden mit heller
Stuübe, im goldenen Löwen“, iſt
zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Näheres Leipzigerſtraße Nr. 7, 1 Treppe

e eBraunſchweiger Mumme die Fl. 8
Apfelwein zur Kur die Flaſche 2 in

Ankern und Eimern billiger,
Eulmbacher Bier 20 Flaſchen für 1.
Himbeerſtrup das Quart 17
Kirſchſaft m. Zucker eingekocht à QOrt. 12
Echt Bayerſchen Malzzucker in glaſir

ten Platten,
Neues Provencer-Hel, echten Tapioca
Sago, Jtalieniſche Macarony, Gela
tine rothe u. weiße, echten CeylonCanehl,
ſchwarze u. grüne Thees, kriſtalli-
ſirte Vanille c. billigſt bei

Carl Brodkorb,
Neumarkt.

Cartshavener Trottoir PIattenm,
pr. Fuß 6 empfiehlt G. Beyer.

Probelage befindet ſich vor meinem Hauſe
Alter Markt Nr. 3.

Windmühlen- Verkauf.
Meine am Rothenburger Wege belegene, im

beſten Zuſtande befindliche Windmühle will ich
ver änderungshalber aus freier Hand

Freitag den T. Mai d. J. Nachm. 2 Uhr
im Rothen Adler in Cönnern

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkaufen.

Cönnern, den 17. April 1868.
Albert Peter.

Schenk wirthſchaft u. Jiegelet.
Jn einem Dorfe nahe vieler Fabriken beab

ſichtige ich meine Schenkwirthſchaft und Ziegelei
ver änderungshalber zu verkaufen. Die Schenk
wirthſchaft iſt in gutem Zuſtande neuer Saal
und großer Garten, und wird viel auf die Fa
briken geholt; Ziegelei neu gebaut und ca. 7
Morg. gutes Feld, Abſatz gut, da ſämmtliches
Fabrikat auf die Fabrik geliefert wird, Anzah
lung wenig. Näheres ertheilt auf Franco An
fragen Agent F. Frey in Weißenfels,

Zeitzerſtraße.

E. Es ſteht von jetzt an ein ſehr braves
Pferd, zu allem Gebrauch paſſend, eine halb
verdeckte ſehr gute Chaiſe, ein u. zweiſpännig
zu fahren, ein faſt neuer Jagdwagen, ſehr be
quem gebaut, ein einſpänniger Ackerwagen mit
allem Zubehör und ein ſchönes Reitzeug, alles
billig, zum Verkauf. Zu erfragen bei dem

Frau Gräfin
von Sierstorpff, Weidenplan Nr. 6a. hier

Thüringiſche Eiſenbahn
Wir beabſichtigen unſern Brennholz Bedarf für das Winterhalbjahr 1868/69beſtehend aus

circa 1000 Klaftern KiefernScheitholz,
und fordern daher Lieferungsluſtige hiermit auf, ihre Offertenim Submiſſionswege zu beſchaffen

verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Offerte auf Brennholz Lieferung

verſehen, bis zum 15. Mai e. incl. frankirt an uns einzureichen.
finden keine Berückſichtigung.

Die ſpeziellen Bedingungen auf Grund deren die Lieferung zu erfolgen hat,
unſerer Regiſtratur eingeſehen oder auch geſten Erſtattung von 5 r Copialien von uns in Ab
ſchrift bezogen werden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Offerten bis zum 31. Mai bis wohin die Zu
ſchlagsertheilung erfolgt ſein wird, an ihre Offerten gebunden ſind, und daß überhaupt nur ſol
che Dfferten, denen die durch Unterſchrift anerkannten Lieferungsbedingungen beigefügt ſind
Berückſichtigung finden können.

Erfurt, den 17. April 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Königl. Preuß.
Hannövverſche Lotterie,

Später eingehende Offerten

können in

h 14,000 Looſe und 7900 Gewinne,
Ziehung Ste Klaſſe vom 4 16. Mai er.

Haupt u. Schlußziehung.

Looſe in a 29149 a 7 incl. der Vor
W. Banckel, Königsplatz 6. b

Ein Landgut
in der Provinz Sachſen, nahe der Eiſenbahn,
mit einem Areal von nahe 180 Morgen größ
tentheils Raps, Weizen u. kleefähigem Boden,
28 Morgen der beſten Wieſen, maſſtvem Wohn
haus, neuen Ställen, vollſtändigem u. gutem
IJnventar, ſoll wegen Veränderung des Beſitzes
mit der Hälfte Anzahlung ſofort verkauft werden.
Nur Selbſtkäufer, welche ohne Unterhändler

auf dieſes Beſitzthum reflectiren, mögen ſich an
den Beſitzer ſelbſt in FrancoBriefen unter. Adr.
W. B. zur Beförd. einzuſenden an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Bl., wenden.

Mehrere Bauſtellen, ſehr ſchön gelegen, ſind
preiswerth zu verkaufen bei

F. Fehling, gr. Steinſtr. 27.
Ein Haus außerhalb des Thores, ſehr ſchön

gelegen, iſt preiswerth zu verkaufen bei
F- Fehling.

Naitran K. täaglich friſch bei
Wallstab G Buchrow,

große Ulrichsſtr. 57.

a e
Für Schreib-Materialien-Handlun-

gen empfehle: die A. W. Faberſchen und
Großberger und Kurz Fabrikate, als:
Blei, Roth, Blau u. Künſtlerſtifte, Blei
ſtift-Etuis, Kreiden, linirte Tafeln, künſtliche
Schiefer, Gummis, Paſtells, Armſtützen, ge
nau zu Fabrikpreiſen.

G. B. Bretschneider in Galle,
Mauergaſſe Nr. 3.

Saatkartoffeln!
Frühe blaue,

Nieren,
Auguſt- Kartoffeln (weiße),

hat abzulaſſen
Rittergut Beeſen a/Elſter. F. Knop.
Taubendünger zu verkaufen Klaus

thorſtraße I.
50 gutes Heu iſt noch abzulaſſen großer

Schlamm Nr. 6 beim Fleiſchermſtr. Pfeiſfer.

i Ratten und Mänse, ſelbſt

klaſſen, habe ich noch abzulaſſen. H Den geehrten Pferdebeſitzern von
alle und Umgegend erlaube ich mir

die ergebene Anzeige, daß ich mich
hier als Bevreiftevr anſäſſig gemacht.

Geehrte Herrſchaften, welche mir
ihre Pferde zum Zureiten anvertrauen
wollen, erſuche ich, ſich ſchriftlich oder
perſönlich (von S II Uhr Vormit
tag) an mich zu wenden. Auch nehme
ich Pferde in Verpflegung.

Halle, im April 1868.
Marby, Wachtmeiſter a. D,

früher im 10. HuſarenRegiment,
Hotel „Zum ruſſ. Hof.

Gaſthaus zur Stadt Herlin,
Leipzigerſtraße Nr. A7,

nahe dem Bahnhof.
Hiermit empfehle meine Lokalitäten dem ge

ehrten Publikum beſtens. Mittagstiſch von 12
3 Uhr, à la Carte zu jeder Tageszeit, Logis

5, 7 u. 10 Culmbacher Bier der Seidel
e 2 Lagerbier aus d. Speck Sternburgſchen

Brauerei in Lützſchena, ff. Broyhan, ſehr ſchön,
die Fl. außer dem Hauſe 1

NB. Abonnenten auf einen kräftigen Mittags
tiſch, 5. pr. Monat werden freundlichſt an

genommen. W. Kohl.
Vorſchuß Verein zu Landsberg

GeneralVerſammlung
Sonnabend den 25. April e. Abends 7 Uhr

im Gaſthofe des Herrn Klöpzig.
Tagesordnung1) Geſchäfts Bericht pro 1867 1868.

2) Feſtſtellung der Dividende.
3) Antrag auf Herabſetzung des Zinsfußes.
4) Wahl eines Ausſchußmikgliedes.

Der Vorſtand.
Freunden der Mikroskopie

empfehle ich ſehr ſchöne, klare, haltbare Präpa
rate von: Coenurus cerebraſis (Drehwurm)
à St. 10 2) Bergmehl aus Norwegen
à St. 5 3) Kieſelgahr mit Campylodis-
cus Clypeus à St. 10 4) Bergmehl mit
Synedra acuta und Gallionella varians a St.
10 5) Bergmehl mit Arten von Cymbella,
Diatoma, Bünotia, Fragilaria, Gomphonema,
Melosira, Navicula, Pinnularia Stauroneis,
Stauroptera, Surirella, Synedra à St. 15

wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

W. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

Hrn. Kaufmann Zimmermann in Merſe
burg auf dem Neumarkt. gend bei Rob. FEüäller, vormals F. A.

Timmler, Alter Markt Nr. 36,

Nr. 5 kann ich als höchſt intereſſant empfehlen,
bei jeder ſtärker werdenden Vergrößerung treten
neue Zellen hervor. Ferner fertige ich auch bil
lig gute haltbare Präparate aus der Pflanzen
Anatomie an die ich zu mikroskopiſchen De
monſtrationen beſonders für Schulen empfehlen

kann. A. Kolbe,Apotheker in Alsleben a/S.
2- 3000 St. Selterswaſſerflaſchen à Quart

hat zu dem Preiſe von 2 pro Hundert
abzulaſſen

Querfurt. A. Neumann.

erlau

befindet



Erſter uartal Abſchluß
e

Halle'ſchen Conſum- Vereins Eingetragene Genoſſenſchaft.
Gewinn und Verluſt-Conto.

Debet. Credit.7777Unkoſten Lono Rabatt der Lieferanten 20523 325 Abſchreibung auf Grün Zinſen und zurückgegebene Remu
627 3 dungskoſten Conto nerati non 32618514 A] Zu vertheilender Gewinn

r

Bilance.

Activa- PassivaT Mitglieder Guthaben 31428 2Gewinn und Verluſt Conto s s 10e Nicht zur Einlöſung gebrachte Marke 34923 9119 8 Utenſilien Conto (Jnventar)

20 20 Gründungskoſten Conto u nGuthaben beim Halle'ſchen BankVerein e8312 Caſſa Beſtand en678 r

Halle a/S. den 4. April 1868. Der Vorſtand.

Gernk,Hagelverſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.

Als Vertreter dieſer Geſellſchaft, für die Regierungs Bezirke Magdeburg, Merſeburg
und Erfurt, ſowie für die thüringiſchen Fürſtenthümer, empfehle ich dieſelbe dem verehrlichen
landwirthſchaftlichen Publikum und bin jederzeit zur Annahme von VerſicherungsAnträgen bereit.

Statuten und Antrags Formulare werden bei mir verabreicht.
Jn Orten, in denen die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden thätige Agenten unter

vortheilhaften Bedingungen engagirt.

Halle a/S. den 20. April 1868. Der General Agent
C. Kiting.

V. S röctgerr, Brüderſtraße

S fär esempfiehlt Garten und Salonmöhbel,
Gartenbänke, Stühle und Tiſche, zuſammenlegbar und feſtſtehend in reich
ſter Auswahl.

Glaskugelständer, Rängevasen, BRlumentische, Rabatten-
einfass ungren 2c. 2e. e SDDopp. elast. Spfral- Vinsatzmmatratzen; dieſelben vieten gegen
hochſtehende Sprungfedermatratzen, abgeſehen davon daß ſie viel dauer-
hafter und elaſtiſcher ſind, weſentliche Vortheile. Sie bedürfen nie einer
Lüftung, Reinigung oder Reparatur und bieten das beſte Schutzmittel
gegen Ungeziefer

Zuſammenlegbare eiſ. Bettstellen mit Spiralmatratzen von 5 an,
Kinderbettstelen und Wiegen, Krankenstöhle, jede Bewegung
des Körpers willig mitmachend, verwandeln ſich beim leiſeſten Druck in

s comfortabelſte Ruhebett von 6“ Länge.e e und Krnder der Sänlen-Waschtische
mit neueſter Conſtruetion. Durch einfache Drehung der Waſchſchüſſel
füllt ſich das Becken mit Waſſer oder entleert ſich daſſelbe.

Lavoirgestelle, Flaschenschraänke, zuſammenlegbar und trans-
portabel, ein ſicherer Aufbewahrungsſchrank.

Water-Closets wirklich geruchlos und transportabel e. e.
Auf mein Lager von Roßhaar-, Alpengras und Seegrasmatratzen

erlaube ich mir der Preiswürdigkeit halber beſonders aufmerkſam zu machen.

Local Veränderüng.
Das Tabalae l. CISaen Ia eren gros und en detait

nebſt

Lotterie Collectiom.von er Fröä e in Leiprigbefindet ſich jetzt KKatharinenstrasse 3, früher Brühl 65/66, Schwabes Hof.

ne Ambalema Ausschusseigarren3-, A und 5- Pfennig Oigarren, hſowie feine Sorten 25 Stück à 6 Ngr.empfiehltempfiehlt npfiehlHermann öhler in Leipzig, Mermann Föhler in Leipzig,
Katharinenſtraße 3.Katharinenſtraße 8.

Geſucht wird
ein noch brauchbarer, ganz leichter
einsp. Wagen mit od. ohne Federn.
Adreſſen mit Preis ſchleunigſt abzug.
bei Bd. Stückrath in d. Exp. d. Bl.

Ein Ladentiſch, zwei Glaskaſten, ein mahag.
äſch Secretair, Küchenſchrank, Waſchtiſch,

Settſtelle und vier große Straßen Laternen
s zu verkaufen Franckensplatz 6.

Oehsenklanen, à 10-—-12 Sgr., Kubschuhe à 7
r. pr. Schock, sowie Mornabſal] in festen Stücken,
ken à Sgr. p. Pfd. p. Citr. höhere Preise gegen
ar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Eine junge ſchwarze Kuh iſt zu verkaufen in

Kroſigk Nr. 3. S

Eine Hauslehrerſtelle in der Nähe von
Magdeburg, ſofort od. ſpäter anzutreten, giebt
Auskunft Holtheuer, stud. math Mühlgr. 8.

Ein tüchtiger Glaſergeſelle findet Arbeit bei
Billhardt, Glaſermſtr., Mittelſtraße.

1 oder 2 Penſionäre finden bei einer anſtän
digen Familie unter Aufſicht eines Secundaners
billige Penſion, zugleich Muſikunterricht und
Nachhülfe in den Schularbeiten. Näheres er
theilt der Herr Kaufmann Toelle, Glauch.
Kirche Nr. 2.

50 Thlr. Gratification
bei vollſtändiger Verſchwiegenheit Demjenigen,
der einem erfahr. Kaufmann in mittl. Jahren
eine paſſende Stellung bei einem induſtriellen
Etabl., einer Eiſenb., im ſtädtiſch. oder Staats
dienſte verſchafft.

Adr. unter F. E. 12. poste rest. Halle aS.
Nach-I Schneide- Müller auf Zirkel-Säge gesucht.

frage: Fbrk. Delitzsch. Str. 6.

Ein junger Mann, der in Wein u. Spirituoſen
mit Erfolg reiſte, ſucht ähnlichen Poſten. Gef.
Adreſſen M. N. 10. poste rest. Halle a/S-

Für einen Burſchen, der ſchon Jahr als
Schloſſer gelernt, durch Fa milienverhältniſſe aus
der Lehre gekommen, wird ſofort eine andere
Lehre geſucht. Ein geringes Lehrgeld kann ge
währt werden. Zu erfahren bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine geb. nicht zu junge Dame, musikal.,
mit vorzügl. Zeugnissen versehen, sueht Stel-
lung als Gesellschafterin od. Repräsentantin der
Hausfrau; auch übernimmt dieselbe gern die
mütterliche Erz. der Kinder. Adr. an Frau
Berth in Berlin, Cürassierstrasse 12.

Ein Deconomie- Verwalter, 25 Jahre alt,
der allen Anforderungen ſeines Faches vollkom
men Genüge leiſten kann, mit guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht ſogleich Stellung Näheres
durch Frau Poſtlep,

Nr. 597 in Naumburg a/S.
c Ein wiſſenſchaftlich und practiſchgebildeter Berg und Hüttenmann, R
auch mit dem Rechnungsweſen und der Polizei
verwaltung vertraut, welcher 8 Jahr ein berg
und hüttenmänniſches Etaäbliſſement geleitet hat,
34 Jahr alt, ſucht eine ähnliche Stelle. Offer
ten bittet man freo. unter M. M. 4f 777. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu
richten.

Zum 1. Juli d. J. findet ein zweiter Ver
walter Stellung, Offerten unter N. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Tüchtige Keſſelſchmiede, 15 bis 20
Mann ſucht für dauernde Arbeit

Chr. Meyer in Halle a/S.
I tücht. Sehlosser-Mstr. (d. in d. Nähe des Bahnh.

wohut, bevzgt.) findet Hausarb. Delitzsch. Str. Nr. 7.

Durch vortheilhaften Abſchluß eines
größeren Poſtens feiner Ambalema-
mit rasil Oigarren bin ich in
den Stand geſetzt, dieſelben zum billi-
gen Preiſe von 10 pro Mille, 25 Stück
für 77 zu verkaufen.

C. Wiebach.
Garantie für reine Cacao und Zucker!

Vorzügliche Chocoladen
aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a, Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.
Alslében. A. COoIbe, Apotheker.
Beſte Engliſche SchmiedeNußkohlen, doppelt

geſiebte Lambton, friſch aus den Kähnen bei
J. G. Mann G Söhne.



WVouveautés
in Verüt. engl. Sommer ten für Herren

mein Tuch van Burkskim- Lager für Vrühjahr und Sommer von-
stämdig sortirt, halte bestens empfohlen.

22, Leipzigerſtraße 22. 22,
beſindet ſich noch immer der billigſte Verkauf von Schnitt und Leinenwagren.
len, werden ſämmtliche c u den niedrigſten Preiſen verkauft.

u. 7 breiteShirtings, Piqués, Bettzeuge, Hoſenſtoffe zu den billigſtenehe r e Spitzen, Schleier, Chemiſets zu den
Die größte Auswahl von Perlbeſätzen in Seide und Wolle, die GElle von A an.

I Ellen für 24 G
be ich wieder einen großen Poſten

das Dutzend 6

auf die Hausnummer zu achten

genau zu

gute Stoffe à Elle A, 5 u. 6

Gardinenhalter und Quaſten 2. Stück I und noch viele andere Artikel z
weſenen Preiſen. Sämmtliche Waaren ſind ſo billig, daß ein Jeder zufrieden geſtellt wird. Man bitktet genau

Die ſchönſten

Er Zrn e.achten Nr. 22,
Um ſchnellen Umſatz zu erzieMuſter in Kleiderſtoffen

e breite Leinwand à Elle 8
Preiſen. Futterſachen à Elle 2 6 Auch ha-

bekannten billigen PreiDie ſchönſten Veſagrnohſt,

noch nie dage

22, 22, Leipzigerſtraße 22, 22.
Unterzeichnete empfehlen ihr reichhaltiges, gut aſſortirtes Lager in Bordeaux- und Rhein

weinen der vorzüglichſten Jahrgänge von 1858, 1859, 1862, 1862 und I86sr, auf Flaſchen
und Gebinden zu billigen aber feſten Preiſen. Unſere Flaſchenläger enthalten ſtets circa 20000
Flaſchen gut abgelagerte Weine, namentlich in Bordeaux- Weinen mit 2-, und
6jährigem Flaſchenlager, und war der Beſtand unſers Lagers bei letzter Reviſion Eines Königl.
Haupt Steuer Amtes Cirea 1500 Eimer.

Male a/S. im April 1868. er
Weingrosshändler,

Merſeburger Chauſſe 13A u. B,
Der Flaſchen- Verkauf ſindet in unſern Kellereien Merſeburger Chauſſee 13 ſtatt.
C Premnssüs eher Hof empfiehlt Salvator- und Rallenstedter Rier.

Reiz eeeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

Otto D. r. Schlamm I1,Werkſtätt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

r en VI.empfing das Neueſte in reicher Auswahl und empfiehlt

aber kerza, gr. Ulrichsſtraße 56.
e

F

größte
m

von
e

e Herren, Damen und Kinder,
Auswahl, billigſte Preiſe in der Fabrik

Benelo l ln Sache o.

III
ſolche zu billigen Preiſen

Alte Reife u Bauarbeit in der Wagentabrik von

Gottfried Lindner.
Havanna- Cigarren

in feinsten abgelagerten Oualitäten, sowie Ha-
vanna Ausschuss Cigarren in diversen

R. W. MRersten,
Brüderstrasse 15.

Preisen bei V.

riſchen Pariſer Blumenkohl
erhielt C. Müller.Morgen empfange ich friſchen Silber
lachs in kleinen Fiſchen à 9

C. FIälF er
Dienstag früh friüschen See-

o bei O. II. Weh.Brische Bieler Sprotten à
ſowie geräucherte Müeler

Speckvitcklimge bei
C. I. W iebachlu.

Täglich friſchen Wialmeister,
Täglich friſchen la ftrram l bei

C. II. Wiebaha.

R Concertanzeige.Auf ihrer Durchreiſe beabſichtigen Unterzeich
nete am Sonnabend, den 25. d. Mts8.,
im Saale des Gaſthofes zum Kronprinzen
hierſelbſt ein

Quartett- Concert
zu veranſtalten und laden ein hochgeehrtes Publi
kum hierzu ergebenſt ein.

Programmmn-
I. Theil:

1) Quartett (C-dur) von Mozart.
2) Concert für Violoncello von Goltermann.

II. Theil
3) Variationen aus dem A-dur-Quartett von

Beethoven.
4) Fantasie caprice für Violino von Vieux

temps.
5) „Träumereien aus den Kinderſcenen von

R. Schumann (arrg. für Streichquartett).
6) Grand Duo über Beethoven'ſche Motive für

Violino und Violoncello von Leonard
und Servais.

Billets à Stück zu 15 n und bei Abnahme
von zwei und mehreren à Stück zu 12
ſind durch den Concertdiener Herrn Beyer
zu. haben.

Entree an der Kaſſe 20 Her
Anfang Abends 7 Uhr.

Gebrüder Schröder
vormals Mitglieder der Välſe'ſchen Capelle

in Warſchau und Paris.

Veteranen des „DNorddeut ſchen
I des“, welche die Leipziger Meſſe beſuchen,
werden zu den Kneip Abenden des
deutſchen Krieger Vereins kammerad

ſchaftlichſt eingeladen.

Hunde Maulkörbe,
mit u ohne rothe Schnuren, empfiehlt

O. W. Ritter 42. gr. Ulrichsstrasse.
Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Bauhölzer ete, etc. am

billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostenä.

Stadttheater in Halle.
13te Opern Vorſtellung.

Mittwoch den 22. April Die Jüdin,
große Oper in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen
vom Freiherrn v. Lichtenſtein, Muſik von
Halevy. W dJede Oper findet nur einMal ſtatt. r
Alle Reſerviſten, Landwehrleute und

Bun
Nord

Der Geſammt Vorſtand.
Ludwig Ebeling,

Vorſitzender.

Jch erſuche hiermit den Herrn, welch. ich a.
17. d. M. einen 50 Schein wechſt, ſich zur
Berichtg. eines Verſehens noch einmal zu mir
bemühen zu wollen, widrigenf. ich z. Ermittl. ſ.
Adr. Alles aufb. werde. W. Dan, Brüderſtr. 18.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

(Statt beſonderer Meldung.)
Heute Morgen */,7 Uhr wurde meine liebe

Frau, Emilie geb. Martini, von einem
geſunden, kräftigen Knaben glücklich entbunden.

Löbejün, den 19. April 1868.
Julius Buſch.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr verſchied ſanft nach

kurzem Krankenlager in Folge eines Lungen
ſchlages unſere liebe Frau und Mutter Amalie
Ziervogel geb. Hoppe. Um ſtilles Beileid
bitten die Hinterbliebenen.Hettſtedt, d. 19. April 1868.

TodesAnzeige.
Am Charfreitag d. 10. April, Abends 11 Uhr,

entſchlief unſer theurer Vater, der Oberlehrer
emer. u. Organiſt Traugott Gnadenreich
Jacob im 67. Lebensjahre. Hiob 19, 25

Zeitz, den 18. April 1868.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Halle, Dienstag den l. April 1868. t

Deutſchland.
Berlin, d. 19. April. Die geſtrige Sitzung des Reichstages

war weniger intereſſant durch die Debatten als durch die Abſtimmun
x Angenommen würde zunächſt das Geſetz wegen Beſeitigung der
yolizeilichen Beſchränkungen der Eheſchließ ungen. Zu der großen Be
reitwilligkeit des Norddeutſchen Reichstags dieſe in Deutſchland noch beſte
enden Schranken hinwegzuraumen, haben jedenfalls die curioſen obstri

ſchen Zuſtände beigetragen, welche die Vorſehung eigens zur Beleh
rung des 19. Jahrhunderts in Mecklenbuxg conſervirt zu haben ſcheint,
um der Welt zu zeigen was dabei herauskommt wenn ein Staats
weſen ſich eigenſinnig gegen die Fortſchritte der Cultur und Civiliſation
abſperrt. Die lehrreichſten Beiſpiele der ritterſchaftlichen Landpflege
werden immer Mecklenburg entnommen in dieſem Falle vom Gutsherrn
der zugleich Obrigkeit iſt, von der die Erlaubniß zur Trauung abhängt.
Her Lasker'ſche Antrag wegen der Redefreiheit iſt in zweiter Leſung
angenommen worden. Die frühere Zuſage des Grafen Bismarck, daß
die Antragſteller in Preußen befriedigt werden ſollen hatte den gün
ſtigſten Eindruck gemacht. Der Antrag Aegidi's wegen Schutzes des
Privateigenthums auf See wurde nach einer Erklärung Delbrück's,
Hteußen werde im Sinne deſſelben mit Abſchluß von Verträgen vor
gehen, ebenfalls angenvmmen, nur der Waldeck ſche Antrag für Diäten
gewährung fiel mit 104 gegen 100 Stimmen.

Die nächſte Sitzung des Reichstages iſt auf Mittwoch anberaumt,
Gegenſtände ſind. 1. Bericht der 7 Commiſſion zur Berathung des
Geſetz Entwurfs über das Bundesſchulden Weſen z Antrag der Abgg.
De Löwe und Genoſſen wegen Ausſetzung des Strafverfahrens gegen
den Abg. Duncker und 3. Wahlprüfungen.

Trotz aller Anſtrengung, welche auf die Aufſtellung des Bundes
budgets pro 1869 verwendet wurde und noch immer verwendet wird,
hat es ſich nicht erreichen laſſen, dieſe Aufſtellung ſo zu beſchleunigen
daß ſich die Einbringung des Budgetentwurfs in den Bundesrath noch
vor dem Zuſammentritte des Zollparlaments ermöglichen ließe Dieſe
Einbringung wird alſo erſt nach der am 25. d. erfolgenden Vertg
gung des Reichstags reſp. während der Seſſion des Zollparlaments
erfolgen, wo für den Bundesrath dann allerdings auch Zeit genug ge
geben ſein wird, dieſen wichtigen Gegenſtand, ſoweit dies ihm obliegt/
zu erledigen, ſo daß bei der Wiedereröffnung des Reichstags nach dem
Schluſſe des Zollparlaments das Budget dann auch ſofort in den
Reichstag eingebracht und dort ohne weiteren Aufenthalt ſeiner verfaſ
ſungsmäßigen Erledigung entgegengeführt werden kann.

Die Ausſchüſſe des Zoll-Bundesrathes für Zoll und Steuer,
wie für Handel und Verkehr beſchäftigten ſich geſtern mit der Vorlage
betreffend die Tabacksſteuer. Den Vorſitz führte der königlich preu
ßiſche Miniſterial Director v. PommerEſche. Der Referent könig
lich baieriſche Staatsrath v. Weber erläuterte ſeine Vorſchläge wegen
Herabſetzung der Steuer für den Morgen auf 6 Thaler und Feſthal
tung der vorgeſchlagenen Beſteuerung für importirten Taback. Es
entſpann ſich eine lange und lebhafte Debatte welche nur in ſo fern
zu einem Reſultate führte, als die Beſteuerung des Morgens im Prin
cipe angenommen, die Frage über die Höhe der Steuer aber noch offen

gelaſſen wurde.
ZJn Hannover haben die Vorſteher der vereinigten Zünfte und

Gilden Angeſichts des bevorſtehenden Bundesgewerbes Geſetzes den
Verſuch in einer Petition gemacht, die alte Zunftherrlichkeit unverſehrt
aufrecht zu erhalten; ſie ſehen ihren und des geſammten Mittelſtandes
Ruin deutlich vor Augen, aber ſie machen doch noch einen letzten
krampfhaften Verſuch, wenigſtens einen Reſt der zünftigen Einrich
tungen, die Prüfung, den Jnnungszwang und die „geregelte Lehrzeit“

und die obrigkeitliche Normirung der Arbeitszeit und der Lohnfätze zu
retten. Jn allen Staaten Europa's, in denen die Gewerbefreiheit eiti
geführt worden iſt, hat ſich die nämliche Erſcheinung wiederholt; in
England, in Frankreich, in Deutſchland überall die nämlichen Weh
klagen, die nämlichen düſteren Prophezeihungen und ſchließlich die
nämliche Erfahrung, daß der Mittelſtand und das Handwerk bei der
Freiheit ſich beſſer ſtehen als bei dem Syſtem der zunftmäßigen Be
vormundung. IJn Belgien, Frankreich England, Sachſen den Hanſe
ſtädten, Oldenburg, in dem größeren Theile der civiliſirten Welt, überall
bemerkt die „WeſerZtg.“, wo die Gewerbefreiheit beſteht, haben die
Gewerbe einen früher unbekannten Aufſchwung genommen. Die Ge
werbtreibenden ſelbſt haben den Segen der Freiheit ſo handgreiflich
kennen gelernt, daß ſie ſich gegen Jeden der ihnen auseinauderſetzen
wolle, ſte gingen bei dieſem Syſtem zu Grunde ſehr wehren wür

den. Vielleicht wird man dort noch einige weiland Zunftmeiſter an
treffen, welche ſich einbilden, daß die Sonne in den Zeiten der Zunft
herrlichkeit ſchöner geleuchtet habe, aber man wird unter den jungen,
tüchtigen und fleißigen Handwerkern keinen Einzigen auftreiben, der
für ſein Geſchäft die Tyrannei der Zunft zurückerſehnt. Wer einmal
die Freiheit erlangt hat, wünſcht die Knechtſchaft nicht zurück (Fälle
von Gehirnerweichung ausgenommen). Man frage unſere Landleute,
ob ſie nicht wieder hörig werden wollten. Jhre Vortheile hatte ja die
Hbrigkeit auch, aber unſere Bauern ziehen es doch vor, ſelbſtſtändig
zu ſein. Und ein deutſcher Bürger, dem der Staat geſtattet, ſein Ge
ſchäft ganz nach Belieben einzurichten wollte winſeln und jammern:
ich kann mir nicht ſelbſt helfen ich kann mit meinen Geſellen nicht
fertig werden ich bin ruinirt, wenn die Polizei mir nicht beiſteht
Nur die Macht der Gewohnheit entſchuldigt es, wenn ſonſt achtbare
Männer in ſolche unwürdige Lamentationen einſtimmen, über welche
Niemand ſich freut, als die Anhänger des Abſolutismus. Denn na

Geſetze

türlich wer nicht einmal in ſeinem Gewerbe die Freiheit vertragen
kann der darf auch die Freiheit im Staat nicht verlangen Den Be
ſchlüſſrn der Hannoveraner ſchließt ſich der in Dresden verſammelte
Handwerkertag, der aus Preußen Mecklenburg, Weimar, Darmſtadt
und andern kleinen Staaten beſchickt war, an. Nach einem Austauſch
der Erfahrungen über die Wirkungen der Gewerbefreiheit am erſten
Tage wurden die folgenden Reſolutionen, gleichlautend mit den Han

u e a a ex fordern Aufrechterhaltung einer geregelten Lehrzeit, einer Geſellen undMeiſterprufung und die Verbindlichkeit des Ehltritts in ine Zunft a Bedingung

zur Ausühung eines ſelbſtſtaändigen Gewerbebetriehes Die Zunftämter würden da
her auch ferner die Ein und Ausſchreibung der Lehrlinge die Prüfung der Ge
ſellen und jungen Meiſter beſorgen die Conflicte der Lehrlinge und Geſellen mit
dem Meiſter zu ſchlichten haben e. Wir fordern ferner: daß die ſtrenge Abgreu
zung der einzelnen Zunfte, die Quelle aller bisherigen CompetenzConflieke in jener
Sphaäre, hinweggeräumt, dagegen die ehe verwandter Gewerbe zu einer
großen Zunft hergeſtellt werde das Meiſterſtuück ſef einfach und den taäglichen Be
dürfniſſen entſprechend und gelte wenn guch nur für einen Zweig der Zunft abge
legt, als für die Geſginintzunft. gellefert; das Ein und Ausſchreibegeld für die
Lehrlinge, ſowie das Meiſtergeld ſei gering über die Unrerweiſung ünd. Haltung
der Lehrlinge, über den Beſuch der Handwerkerſchule, über Arbeitszeit und Lohn
verhältniſſe der Geſellen werden beſondere Verordnungen unter Beruckſichtigung
der localen Verhältniſſe erlaſſen. Endlich fordern wir vorzugsweiſe die Errichtung von Gewerbe Kammern und Gewerbe Gerichten en 2

Die Reiſe des däniſchen Kriegsminiſters Raasloeſf nach Paris
macht noch immer von ſich reden. Die von Wiener Correſpondenten
aufgeſtellte Vermuthung daß derſelbe den Verkauf der Jnſel St Croix
an Frankreich abſchließen ſollte, iſt von Paris aus dementirt worden
Die Kreuzzeitung ſchenkt den Verſicherungen der däniſchen Blätter
daß Hr. v. Raasloeff keine Miſſion gehabt habe, geringen Glauben
und hält die Lesart, daß es ſich um die Beſtellung däniſcher Gewehre
in Amerika gehandelt habe, für nicht un wahrſcheinlich. Welches auch
der wirkliche Zweck der Reiſe war, räthſelhaft bleibt daß in demſelben
Augenblick wo ſich Oänemark dagegen verwahrt hat daß es ſich an
die auswärtigen Mächte wegen der nordſchleswigſchen Angelegenheit
gewandt habe ſein Miniſter eine Reiſe macht die doch jedenfalls
demonſtrativ erſcheinen mußte. Auch über die Reiſe des Prinzen Na
poleon bringt heute die öſterreichiſch polenfreundliche Correſpondance
Nord Eſt“ einen langen Artikel. Da deſſen Werth nicht zu ermitteln
iſt, bemerken wir nur, daß der Prinz in ſeiner Unterhaltung mit Bis
marck mehrmals auf Polen zu ſprechen kam utid Zu beweiſen ſuchte
ein wie großes Jntereſſe Deutſchland an deſſen Wiederherſtellung hätte
Bismarck (der darüber bekanntlich andere Anſichten hegt) beſchränkte
ſich darauf zu antworten daß er dem Prinzen auf dieſes Gebiet nicht
folgen könne. Rußland, welches von Anfang an die Reiſe des Prin
zen als einen Verſuch betrachtete, Preußen von der ruſſiſchen Allianz
abzuziehen, wies den ruſſiſchen Geſandten ſofort an ſich vom Prinzen
ganz fern zu halten und antwortete ſeinerſeits durch die völlige Ein
verleibung Polens. So die im Palaſt der Czartoryski in Paris heraus
gegebene Correſpondenz Auch der Berichterſtatter der Times“ erzählt
daß Graf Bismarck die Vorſchläge Louis Napoleons in Bezug auf ein
gemeinſames Auftreten der drei Mächte in der orientaliſchen Frage ab
gelehnt und gleichzeitig ſich geweigert hätte, um den Preis, daß Frank
reich die Neugeſtaltung Norddeutſchlands ohne Vorbehalt nicht nur
formell, ſondern auch thatſächlich anerkenne, auf den Gedanken an
eine nähere Verbindung mit Süddeutſchland Verzicht zu leiſten

Heſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 17. April. Bei der bevorſtehenden Wiedereröffnung

des Reichsrathes werden drei Fragen im Vordergrunde der Ver
handlungen ſtehen die confeſſtonelle, die Wehr und die Finanzfrage.
Um die drei confeſſionellen Geſetze abzuſchließen bedarf es noch der
Zuſtimmung des Herrenhauſes zu dem ſogenannten interconfeſſtonellen

Man zweifelt weder an dieſer Zuſtimmung noch auch daran,
daß, ſobald ſie erfolgt iſt, die drei Geſetze die kaiſerliche Sanction er
halten werden. Man vermuthet, daß aus dem Schooße des Abgeord
netenhauſes ein Ankrag auf gänzliche Aufhebung des Concordats ein
gebracht werden wird. Es iſt nicht wahrſcheinlich daß die Regierung
dieſen Antrag unterſtützen wird, da ſie zwar bemüht iſt die offen
kundigen Bedürfniſſe des Volkes möglichſt zu befriedigen aber auch
andererſeits nichts verſäumen will, Um, ſo viel an ihr iſt, mit der
Kirche in Frieden zu leben. Den mit dem Reichstage vereinbarten
und ſanctionirten Geſetzen wird die Regierung Geltung verſchaffen und
eben ſo denen, die mit Bezug auf die bekannten 11 Punkte von dem
Cultus Miniſter v. Hasner etwa noch zu erwarten ſind. Ueber die
hierdurch bedingten Möodificationen des Concordats wünſcht die Regie
rung, ſobald die Geſetze erſt Rechtskraft erlangt haben, mit der Curie
weiter zu verhandeln, und ſie hofft daß auch die Curie ſich damit
begnügen wird, die von keiner Seite angefochtenen Punkte des Con
cordats fortbeſtehen zu laſſen und über die anderen neue Vereinba
rungen zu treffen. Der gute Erfolg der Special Verhandlungen,
welche durch Vermittlung des in Rom ſehr gut angeſeheien belgiſchen
Grafen LiedekerkeBeaufort geführt worden ſind, berechtigt! zu der Er
wartung daß der römiſche Stuhl ſich nunmehr weniger zurückſtoßend
verhalten wird als man bisher beſorgte. Die zweite Frage die
Wehrverfaſſung des Reiches wird gegenwärtig in Peſth von den bei
derſeitigen Miniſtern endgültig berathen. Jm Allgemeinen verlautet,
daß ſowohl die dieſſeitigen als die ungariſchen Miniſter die Einheit
der Armee als unantaſtbares Princip aufrecht erhalten wiſſen wollen.
Man glaubt, daß nicht nur der Reichsrath, ſondern auch der unga
tiſche Reichstag in ſeiner Mehrheit dieſer miniſteriellen Anſchauung ſich
anſchließen wird. Anders verhält es ſich mit der brennendſten und



wohl auch wichtigſten dritten Frage, mit den Finanzvorlagett des Dr.
Breſtel. Dieſe werden ohne Zweifel im Abgeordnetenhauſe einer ſtar
ken Oppoſition begegnen doch iſt ſchon jetzt zu erkennen, daß dieſe
Oppoſition ſich je nach den Fractionen und Einzelintereſſen verſchieden
geſtalten und gruppiren wird. Es iſt ſchon hervorgehoben worden,
daß gerade die Klagen, welche alle von den neuen Steuervorlagen be
kroffenen Kreiſe erheben, eben als ein Zeugniß für die beabſichtigte
gleichmäßige Belaſtung betrachtet werden können.

Frankreich.
Paris, d. 18. April. Der kaiſerliche Prinz iſt geſtern Mor

en um 10 Uhr in Breſt angekommen, und wenn man den officiellen
erichten Glauben ſchenken darf, „mit unbeſchreiblicher Begeiſterung

empfangen worden. Jn Breſt wohnt der kaiſerliche Prinz auf der
Re.ne Hortenſe, die ihn bekanntlich von Cherbourg dorthin gebracht
hat. Der Prinz „gab“ dort geſtern Abend ein Diner, zu dem er den
Seinepräfecten, den Biſchof und die Spitzen der übrigen Behörden ge
laden hatte. Auf der Reiſe von Cherbourg nach Breſt ſoll es dem
armen Jungen ſchlecht ergangen ſein. Das Wetter war nicht günſtig
und die Seekrankheit ſetzte ihm daher furchtbar zu.

Großbritannten und Jrkand.
London, d. 18. April. Am Montage beginnt der Proceß gegen

die neun Fenier, von denen ſechs, in Verbindung mit der Pulver
Exploſion am clerkenweller Gefängniſſe, des Mordes und drei des Hoch
verraths angeklagt ſind. Der LordOberrichter von England nebſt einem
andern, noch nicht beſtimmten Richter werden die Jurisdiction über
nehmen. Ungefähr 300 Bürger ſind auf die Geſchworenenliſte ge
ſetzt die Zahl iſt deshalb ſo groß, weil jeder Gefangene 20 Geſchwo
rene zurückweiſen kann. Die beiden Verhandlungen werden voraus
ſichtlich über eine Woche in Anſpruch nehmen, da 60 70 Zeugen in
der Unterſuchung wegen Mordes und 36 in dem Hochverrathsproceſſe
zu vernehmen ſind.Nach den Berichten aus Dublin war der Empfang des einzie
henden prinzlichen Paares ein ſehr herzlicher Die mittleren und hö
heren Bürgerklaſſen an ihren Fenſtern und die ärmeren in den Stra
ßen wetteiferten in begeiſtertem Zurufe; jedoch die Edelleute des Lan
des, der Herzog von Leinſter, die Marquis und Earls, die Ritter von
St. Petrick glanzten durch ihre Abweſenheit. Nachdem ein neuer Brief
De Jsraeli's, worin dieſer die Umtriebe gegen Kirche und Staat die
ſchlimmer als eine feindliche Eroberung wären, einer extremen, mit den
JriſchKatholiſchen in Verbindung ſtehenden Partei zuſchreibt, genug
beſprochen iſt, macht eine Rede des greiſen Graf Ruſſell Aufſehen,
worin derſelbe die Anträge Gladſtone's einer empfehlenden Beſprechung
unterzog und es an der Zeit erklärte, daß England ſeinen Frieden mit
Jrland mache

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 16. April. Nach langer Zeit ſind endlich Briefe

von dem Deutſchen Afrikareiſenden Richard Brenner eingetroffen.
Die Nachrichten bringen leider wieder eine Trauerbotſchaft. Herr Th.
Kinzelbach, der mit dem genannten Herrn Brenner ausgegangen
war, um den Tod des Barons v. d. Decken zu conſtatiren, iſt im
Januar d. J. in der Somaliſtadt Dilledy geſtorben. Brenner hat
nicht unbedeutende Touren ins Jnnere des Landes gemacht. Sein
Ausgangspunkt war die Mündung des Danafluſſes. Er hat ſich lange
Zeit in einem früher niemals von einem Europäer beſuchten Lande
Vitu aufgehalten, wo er die Gaſtfreundſchaft eines Gallafürſten genoß,
dem ſich nachrühmen läßt, daß er die Sclaverei in ſeinem Staate nicht
duldet und jedem entlaufenen Sclaven aus den benachbarten Staaten,
der ſein Reich betritt, die Freiheit ſchenkt. Dem Reiſenden gelang es,
einen für todt geglaubten Mann von der v. d. Deckenſchen Expedition,
einen Suaſeli, mit Namen HamadiAbdalla, aufzufinden, den er mit
nach Zanzibar nahm. HamadiAbdalla war nach der traurigen Kata
ſtrophe von Bredera an das rechte Ufer des Oſchuba verſprengt wor
den und lebte dann lange Zeit unter dem Stamme der Waboni.
Dieſer Mann hat nun vor dem Conſul Witt. in Zanzibar und dem
Vezier des Sultans SaidMadzie, SolimanBenAali, ſeine Ausſage
über den Tod des Barons v. d. Decken gemacht und beſchworen.
Dieſelbe lautet ebenſo wie die des früheren Augenzeugen Baralia;
auch ihm hat der Baron in ſeinen letzten Augenblicken die Worte zu
gerufen: „Wenn du nach Zanzibar zurückkommſt, ſo ſage, daß Abdio
BenNur meinen Tod verſchuldet hat.“ Herr Brenner ſagt: Es ſind,
ſeit dieſe Worte geſprochen, nunmehr drei Jahre vergangen, und dieſer
Mann, der neuerdings bei den Diebſtählen, die gegen den nun ver
ſtorbenen Kinzelbach verübt wurden, betheiligt war, wohnt ruhig in
Brawa (Barawa) an der Küſte des Jndiſchen Oceans und lacht über
die Langmuth der Europäiſchen Gerechtigkeit.“

Jn Kiel iſt vor Kurzem, dem „H. C.“ zufolge, eine trichinöſe
Ratte geſangen worden. „Es beſtätigt ſich damit ſagt das Blatt,
„daß die Ratten Träger oder Verbreiter der Trichinen ſind. Das
Fangen von Ratten wurde angeordnet, weil ſich in Kiel ſeit zwei Jah
ren regelmäßig jeden Monat 1 bis 2 trichinöſe Schweine fanden und
im Marz ſogar 3, wovon 2 Ferkel auf der Abdeckerei.“

Wie der „Allgemeine PolizeiAnzeiger“ erzählt, hörten vor eini
gen Tagen Polizeibeamte, welche ſich auf dem Territorium der vor
den Thoren von Paris gelegenen Gemeinde Pantin befanden, einen
bacchantiſchen Geſang, welcher aus der Erde zu kommen ſchien, und
unterſchieden, als ſie mit dem Ohr am Boden lauſchten, Worte, wie
ſie in der Diebes ſprache gebräuchlich ſind. Ueber den Ort, wo die

öhlenſänger ſich befanden, vrientirt, ſchickten ſie ſich an, dieſelben zu
Aberraſchen. An ſolche Art von Expedition gewöhnt, verfolgten ſie,
ohne ſich zu verirren, tauſend Querwege, welche ſie an das Ziel füh

ken ſollten, und fielen auch wie eine Bombe in die aus dreißziſonen jeden Alters beſtehende fröhliche a uſen S ten
haltsort derſelben, die „Steinbrüche Amerika's“ genannt, weil daſelbſt
ehemals Gypsſteine gebrochen wurden, war ſplendid mit geſtohlenen
an die Wand geklebten Kerzen erleuchtet. Ein Erdblock diente als
Tiſch. Die Vagabunden feierten die Hochzeit eines der Jhrigen und
die Braut legte ab und zu ihre Pfeife fort, um mit heiſerer Stimme
in den Geſang einzufallen. Das Mahl beſtand aus einem Miſchmaſch
von überall zuſammengeſtohlenen und durch die Gäſte herbeigebrachten
Victualien. Die Weinernte war beſonders reichlich geweſen, was wohl
erklärt, daß die Hochzeitsgäſte ſo weit die Vorſicht vergeſſen hatten, die
Lichte zu verſchwenden und bacchantiſche Geſänge hören zu laſſen, welche
zu ihrer Verhaftung führten.

London. Faſt alle Eiſenwerke in Süd Staffordſhire und
OſtWorceſterſhire liegen ſtille in Folge einer Lohnherabſetzung von
12 Et. Dieſe Arbeitseinſtellung ſcheint indeſſen einen für die Gewerk
vereine günſtigen Erfolg zu erzielen. Die Arbeiter wurden nämlich
bisher in ihren Genoſſenſchaftsoperationen von zwei großen Vereinen
(in Brierleyhill, Staffordſhire und in Middlesborough) geleitet, deren
gegenſeitige Eiferſucht dem Zuſammenwirken bedeutend ſchadete. Ange
ſichts der gemeinſamen Gefahr wurde in einer Vorverſammlung eine
Einigung der beiden Genoſſenſchaften beantragt, ſo daß ſie ſich ferner
hin einem Präſidenten und einem Secretär anſtatt bisher je zwei

unterordnen. Die Frage wird einer Verſammlung in Stockport,
dem Delegirte aus dem ganzen Königreiche beiwohnen, vorgelegt wer
den. Dieſelbe Verſammlung wird auch entſcheiden, ob die Arbeitsein
ſtellung in Staffordſhire fortgeſetzt werden ſolle, und, wenn die Frage
bejaht wird, die Mittel zur Unterſtützung der die Arbeitseinſtellung
machenden Arbeiter in Erwägung ziehen.

Von Disraeli's, des engliſchen PremierMiniſters, äußerer
Erſcheinung giebt ein Correſpondent der „Südd. Preſſe“ folgende Schilde
rung „Disraeli behält nie ſeinen Hut auf dem Kopfe, wie viele andere
Mitglieder des Hauſes, ſondern legt denſelben ſtets ſogleich nach der
Ankunft unter ſeinen Sitz. Man kann daher ſeine Geſichtszüge genau
ſehen er hat durchaus nichts Engliſches in ſeinem Ausſehen, und der
halbjüdiſche, hohle verſchloſſene Charakter ſeiner Phyſiognomie über
raſcht. Er iſt weder groß noch klein, aber etwas mager, ſeine Stimme
iſt hoch, ſeine Augen braun, ſein Blick finſter und ſtarr, ſeine Lippen
e e ſein Kinn geſpitzt, ſeine Haare kraus, eine Locke der
elben hängt ſtets über ſeine Stirn, wie bei Napoleon I. und Emile

de Girardin. Seine Kleidung iſt ſtets „ſtudirt“ nachläſſig, er ſitzt zu
ſammengekauert, unbeweglich, beugt ſich ſtets vorwärts und ſeine Augen
ſind entweder auf den Boden gerichtet oder leer vor ſich hinſtarrend.
Neben ihm ſitzt gewöhnlich Sir John Pakington, der Mann, welcher
in ganz England ſtets am ſchönſten gekleidet, aber ſo unbedeutend iſt
daß Wellington, als jener zum erſten Male Colonial Miniſter wurde, gus
rief: „WVhy, I never heard of him!“ Sowohl Pakington als alle übrigen
Miniſter ſind beweglich und ſprechen mit einander, nur Disraeli ſitzt ſeit ſo
vielen, vielen Jahren ſtets finſter, mißtrauiſch, myſteriösſtarr und lauernd.“

Ueber Disraeli's Verhältniß zum Judenthume äußert ſich eine
Autorität, das „Jewiſh Chronicle“: „Manche Juden nennen den Pre
mier einen Abtrünnigen, manche Chriſten verhöhnen ihn als einen
Juden. Weder das Eine noch das Andere iſt richtig. Disraeli
ſtammt von hebräiſchen Eltern. Sein Vater, Jſaak Disraeli, der
Schriftſteller, und ſeine Mutter, eine geborene Baſevis, waren jüdi
ſche SephardimFamilien. Seine Großeltern ruhen auf dem porkugie
ſiſchen Kirchhofe bei Mille End. Benjamin Disraeli wurde in die
Gemeinſchaft Jſraels aufgenommen der Vater aber, der ſich mit ſei
ner Synagoge entzweite, unterrichtete ſeinen Sohn nicht im jüdiſchen
Glauben. Als Rogers, der berühmte Dichter und Banquier, den
älteren Disraeli einmal in Hackney beſuchte, berauerte er, daß der
fünfjährige Knabe ganz ohne religiöſen Unterricht aufwuchs, und nahm
ihn mit in die Kirche von Hackney. Von dieſem Ereigniſſe an da
tirt Benjamin Disraeli's völlige Trennung von der jüdiſchen Ge
wnceeſt Er wurde ein Chriſt, und ein großer Geiſt ging uns ver
oren.“

Das neueſte Londoner „Hof-Journal“ ſchreibt: „Es ſcheint
nothwendig, diejenigen Perſonen, welche bei Hofe erſcheinen, auf einen
Punkt der Etiquette aufmerkſam zu machen der ihnen wahrſcheinlich
gänzlich entgangen iſt, nämlich, daß in Gegenwart der Königin keine
Handſchuhe getragen werden dürfen. Dies iſt eigentlich die genaue
vorgeſchriebene Regel, aber gewöhnlich wird der lin ke Handſchuh an
gezogen. Die rechte Hand darf aber von Denen, welche vorge
ſtellt werden, unter keiner Bedingung mit dem Handſchuh be
kleidet ſein.“

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.
vom 15. April 1868.

Activa.
1) Gepraägtes Geld und Barren 88,408,000 Khle.

25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

Geene „286,0003) Wechſel Beſtande 63,147,000Lombard Beſtan de 16,792,000v Staatspaplere verſchiedene S und Activa 16,838,090
aſſva,5 Banknoten h Um 136,278,000Drten Sarpltalle n 20,488,00089 Buthaben der Staats Kaſſen Inſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 2,040,690Berlin, den 15, April 1868.
Kötciglich Preußlſches Haupt BankDirectorlum.

v. Dechend. Kuhnemann. Boeſe, Rotth. Gallenkamp. Heremann.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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